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Mäßiguncg un Zugeſtändniſſe-
Wilſons Erklärung. daß nicht der Völkerbund einer

Beſchleunigung des Friedens im Wege ſtand, hat nach einer
Mitteilung aus Paris einen guten Eindruck hervorgerufen.
und wird durchaus die Verhandlungen in der Plenarſitzung, die
in der nächſten Woche zu erwarten ſind, günſtig beeinfluſ
ſen. Jm allgemeinen ſieht die Lage viel günſtiger aus als es
vor wenigen Tagen der Fall war. Den unterdem Drucke
der Weltereigniſſe ſcheint man eher zu gegenſeitigen
Zugeſtänd niſſen bereit in Fragen, die bis jetzt dem bal
digen Abſchluſſe des Friedens im Wege ſtanden.

Dieſe beziehen ſich zunächſt auf die Bejeitigung der durchaus
ährhichen Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Jtalien und

ugoſlawien Dieſe Schwierigkeiten ſind jetzt vorausſicht
lich vollſtändig beſeitigt, nachdem Jlalien ſich bereit erklärt hat,
den Jugolawen inſofern entgegenzukommen, als es zwar
S um e ſelbſt für ſich boanſprucht, aber den Jugoſlawen die freie

nutzung des Hafens geſtattet und außerdem bereit iſt, techniſch
und finanziell darauf hinzuwirken, daß die Jugoſlawen ſich etwas
mehr jüdlich einen neuen modernen Haſen bauen können. Das
zweite zum Optimismus berechtigende Moment liegt da
rin, daß

die Frage der Kriegsentſchädigungen

durch Wilſons Jmterpretation des Wortes Reparativn und
darch die Annahane dieſer Jnterpretation durch die anderen Be
vollmächtigten in beſſere Bahnen gelenkt wurde. Man erhofſt
weiter gute Erfolge von der 2uſammenkunft mit den de ur
ſchen Spezialiſten in Verſailles Jedenfalls ſind
bereits auch viele Franzoſen zu dem amerikaniſchen und eng
liſchen Standpunkt bekehrt worden, daß es keinen Zweck
hat zu große Forderungen zuſtellen und mehr zu
verlangen, als die Zentralmächte ſogar bei längerer Stundungs-
Fit bezahlen können. Man iſt ſich aber darüber klar, daß von

eutſcher Seite alles getan werden wird, möglichſt billig davon
zu kommen. Damit hat Deutſchland bereits angefangen, indem
es für die Farbſtoffe, die es als Gegenwert zu liefern bereit
iſt, einen ſo hohen Wert eingefetzt hat. daß die Sachver-
ſtändigen der Verbündeten dieſe beſtimmt ablehnen müſſen. Jn
amerikaniſchen Kreiſen in Paris gehen Gerüchte um, die ſich
dmnächſt verwirſlichen ſollen, daß ein amerikaniſches Syndikat
in Bildaung begriffen iſt, das bereit iſt. alles, was Deutſchland
im Austauſch anbietet, ſeien es Produkte oder Wertpapiere, zu
übernehmen und als Unterlage eines

allgemeinen Kredits für Deutſchland

zu erwarten. Vielleicht daß dieſe Löfung, die von ſehr einfluß
reicher Seite in amerikaniſchen Finanztreiſen Unterſtützung findet,
3 als die richtige und für Deutſchland am wenigſten

rückend e erweiſen wird
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Der Paſſus dieſer Meldung, der von der Tätigkeit der deutſchen
Finanzfachleute in Paris ſpricht, ſcheint durch die Ereigniſſe über-
holt zu ſein, da die Zuſammenkunft der deutſchen Finanzkommiſſion
mit dem Pariſer Rite von Paris aus ohne neue Friſtſetzung abge
ſagt worden iſt.

Die Erklärung Wilſons.
Präſident Wilſon hat am Donnerstag eine Erklärung

veröffentlichen laſſen, in der er ſich gegen die Anſicht wendet, daß

es die Diskuſſionen der Kommiſſion für den Völker-
b Und feien, die die Formulierung des Friedensvertra-
ges verzögere. Die Beſchlüſſe dieſer Kommiſſion ſeien als
erſte der Plenarkonferenz vorgelegt worden. Der revidierte
Völkerbundsvertrag ſei jetzt ſo gut wie fertiggeſtellt
und werde ſogleich der Oeffentlichkeit ein zweites Mal vorgelegt

werden. Die Mitglieder der Kommiſſion dürften ſich zu der
Tatſache Glück wünſchen, daß kein Teil in ihrer Kon-
feren z irgend eine Art von Verzögerung bewirkt
haben.

Foch gegen Wilſon
Die Landoner „Times“ verzeichnen ei ußerung

Gener 0 4 en t S 7 n i n due e u ä S rh elmeinen Siegs abotiere.
Die deutſche Finanzkommiſſion.

Die Finanzkommiſſion, die am Sonntag nach Paris
gehen ſollte, aber von der Entente ohne Angabe von Gründen
wieder abbeſtellt wurde, iſt inzwiſchen in Weimar eingetroffen
und hat am Freitagvormittag eine längere Beſprechung mit der
Reichsregierung gehabt.

Es verdient bemerkt zu werden, daß die Jnſtruktgonserteilung
für dieſe Kommiſſion Herrn Erzberger aus der Hand genommen
und dem auswärtigen Amt übertragen iſt. Man wird in die er Ver
ſchiebung der Kompentenzen auch wieder ein Zeichen ſehen dürfen,
daß die Regierung Erzberger möglichſt zu „entlaſten“ ſucht, nachdem
es ſich mehr und mehr herausſtellt, in welche Sackgaſſe er uns durch
ſeine Waffenſtillſtandspolitik hin eingetrieben hat.

Wilſon, Clemencegu, Aoyd George und Orlando verſam-
melten ſich geſtern Vormittag. Es wurde noch kein Beſchluß
über die Ankunft der deutſchen Finanzkommiſſion in Verſailles
gefaßt.

Kriegsrat in Paris.
Nach einer Havas-Meldung haben die vier leitenden

Staatsmänner geſtern hachmittag mit den Generalen
Foch Perſhin und Wilſon eine mehr als dreiſtündige
Beſprechung gehabt.

Die Raffenſtillſtandskriſe.

Die deutſche Amwort auf die Note der Entente wegen der
Landung polniſcher Truppen in Danzig, die übrigens von ſämt-
kichen Parteien der Rationalver ſammlung einſchließlich der Un-

abhängigen, gebilligt wurde, iſt. wie Graf Brockdorff-
Rantzau im Kabinett mitteilte, am Freitagnachnittag 256 Uhr
in Spaa dem franzöſiſchen Generol Nudant überreicht
worden. Er hat ſich damit begnügt, ſie lediglich zur Kenntnis
zu nehmen, und ſie ſofort an Foch weitergeleitet. Die feindliche
Heeresleitung wird jetzt zu prüfen haben, welche Konſequenzen
ſie aus der Haltung der deutſchen Regierung zu ziehen gedenkt.
Man rechnet nicht damit, daß die Antwort der Gegner vor Sonn
tag nach Deutſchland kommen kann.

Nachgeben der dent

Das Kabinett iſt geſtern nachmittag wiederum zu einer
Sitzung zuſammengetreten, um über die durch die Ablehnung
des EntenteUltirnatums in der Polenfrage geſchaffene Lage zu
beraten. Die Situation wird als beſonders ernſt an
geſehen, weil man davon überzeugt üt, daß die Entente von
ihrem Standpunkt kaum abweichen dürfte. Unter dieſen Um-
ſtänden iſt es, wie von gut unterrichteter Seite verlautet, nicht
ausgeſchloſſen, daß die Reichsregierung durch ein Entgegen-
kommen gegenüber den Forderungen der Entente
einen Modus zu finden verſucht, der eine weitene Ver
Ja in g der Spanneng verhändert.
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Teufel- Entente und
Beelzebub-Bolſchewismus.

Keinen Zug von Mencchlichkeit, nicht die leiſeſte Regung
des Gewiſſens läßt das Verhalten unſerer Feinde bei ihren
Parüer Friedensvorbereitungen erkennen, aber auch keine Spur
der rechnenden und erwägenden Vernunſt. Die Maske eines
Kämpfers für Recht und Gerechtigkeit, für Völkerverſöhr ung und
Völkerbefreiung, die ſie ſich während des Krieges vorgebunden
hatte, um ſich die Sympathie der Welt zu erwerben. hat ſie nun,
da ſie an ihrem wirklichen Ziele nämlich der Abwirgung
Deutſchlands zu ſtehen vertne weggeworfen und alle Welt
erblickt jetzt zorn- und ſchreckerfüllt. das frechgrinſende Anttitz
des brutalen, raffgierigen Beutemachers, der ſich hinter der
Maske verbarg.

Jn jähem Schrecken und grenzenloier Verzweiflung ſtehen
vor allen anderen diejenigen da die. getäuſcht durch die Heuch
lermaske, nicht bloß ihr und ihrer Völker Schickſal in die Hände
der Entente gelegt. ſondern ihr auch in ehrlicher Ueberzeugung
ihre Sympathien zugewendet haben. Der ungariſche Politiker
Graf Michael Karolyi, war immer der ind der Deptichen.

immer arbei kbeitete er gegen das Bündnis eich mit
t

u n an nete hS 2 mee er alt c t a ßt.ger lismus erblicken zu müſſen glaubte. Wir Deutſchen haben
ihn gleiches mit gleichem vergolten: auch wir haben ihn gehaßt,
und immer mehr lernten wir ihn haſſen, als wir ihn ſeinen
Eifer zur Zerſtörung unſeres Bünd niſſes mit Ungarn ſteigern
jahen, je mehr unſere Kräfte ſchwanden unter der Kriegslaft. die
wir nicht zuletzt un Ungarns willen auf uns genommen hatten
Graf Karolyi und am Ende auch das ungariſche Volk. das ihm
gefolgt iſt, haben ſchlecht vergolten was Deunland für Ungarn
getan hat. Schnell haben ſie vergeſſen. welche Ströme edtfen
deutſchen Blutes die ungariſche Erde getränkt haben. und wenn
wir Deutſchen uns in Zorn und Schmerz von ihm abwenden

Wahrlich ſie dürfen ſich darüber nicht beklagen. Und dennoch
das Schickſal, das ihnen jetzt ihre Feinde bereitet haben. die auch
unſere Feinde ſind, erſchüttert uns aufs tiefſte dem was wir in
Ungarn ſehen, iſt es nicht das. was morgen auch bei uns wer
den kann

Ein gequältes, gepeinigtes, von brutalem Siegesütbermen
mit Füßen getretenes Volk. wirft ſich dem Bolſchewismus in die
Arme. ſucht Rettung bei denen die die eurongiſche Kulatr zu
vernichten droben, weil diejenigen, die ſich als Retter der er
päſſchen Kultur Deutſchland und ſeinen Verbündeten gegenüber
aufgeſpielt haben, es erbarmungslos gbzuwürgen ſich anſchicken
Eine Völkertragödie, wie ſie er ſchütternder die Geſchichte nicht
kennt! Diejenigen aber. die ſchuldig ſind an dieſer Tragödie,
bleiben kalt und fühllos. Heute ſchachern und markten und feil
ſchen ſie, wie ſie geſtern geſchachert. gemarktet und gefeifſcht haben,
und es beherrſchte ſie kein anderer Gedonke, als der. wie je
Deutſchland möglichſt gründlich vernichten. wie ſie ihm möchkichtt
viele Milliarden abpreſſen, wie ſie ſein Kultur- und Wirtſchafts
leben möglichſt gründlich ertöten können.

Blutig rot leuchtet die Flammenſchrift des ungariſchen
Menetekel an der Wand des Sagles. in dem die Clemenceau, die
Lloyd George und die Wil'on jawohl, auch dieſer Apoſtef der
Völkerverſöhnung gehört zu der Kumpanei ihre Raubpläne
ſchmieden, aber da ſie keine Augen haben zu ſehen ſo wird es
guch von ihnen heißen; was uns die Sage vom König von
Babylon erzählt Balſazar ward in der ſelbigen Nacht von ſeinen
Knechten umgebracht!

Nicht bloß in Ungarn erhebt der Bolſchewismus ſein Haupt,
nicht bloß bei uns regt er ſich. ſondern guch in Böhmen, in Polen
und in Jtalien überall macht ſich ſtärker und ſtärker die Nei
gung geltend beim ruſſiſchen Boſſchewiswus Rettung zu ſuchen
vor dem räuberiſchen Jmperiolismus der Entente. Eine holkän-

mus, „der ſich in Deutſchland verbreite“ und in der Tat, er i
da. Ein Mann wie Bernhard Dernburg. der frühere Staats
ſekretär, iſt gewiß über dem Verdacht erhaben, Bokſchewik zu
fein, aber auch er erklärte, daß wir. wenn uns die Entente eine
Wiederherſtellung unſeres wirtſchaftlichen und ſittlichen Lebens
unmöglich macht, entſchloſſen unſer Auge nach Oſten richten
müſſen, weil wir dort vielleicht für unſere Lebensbedürfniſſe mehr
Verſtändnis finden werden und nach einer ſchauderhaften Gegen
wart eine günſtigere Zukunft, als wenn wir uns jetzt in
Schmach und Schande ergeben, um dann die Soldaten der Ew
tente“ nach Oſten zu werden.

Aehnkiche Gedanken werden täglich in der deutſchen Preffe
ausgeſprochen. Die Entente will Weſtpreußen und Pofen
Beute ihrer polniſchen Spießgeſellen machen, will damit O
preußen von Deutſchland abſchneiden, will PreußenDeutjchland

er Regen e men e ne ſehr d. gtunſere Regierung ſchon die ichkeit ins Auge gefaßt,die verzweifelten weoingen, dem Beine Ungarns e

a

S h

e e

c

h



äußert d an S

in die Mme werfen Jft ſie dem Gedanken, zurwjetR
den äußerſten Fall eine Verſtändigung mit Rußland anzu

n, ſchon wäher geireten Wenn nicht, ſo wird ſie vielleicht
dazu genbtigt ſein, damit ſie d die Ereigniſſe in unſeren

Oftprovinzen nicht über werde. nun daß die Entente, ge
warnt durch den Verzw sakt Ungarns, zur Vernunft und
zur Me et zurückbehren

Die Meinung in England.
Die „Times“ begrüßen die Ententenote. Hier lege ein Be

weis vor, daß die ungariſchen Ereigniſſe einen geſunden Antrieb
zu energiſchem Handeln auf die Konferenz ausgeübt haben. Die
„Times“ erklärten ſich auch dagegen, daß an Deutſchland eine
Art Mandat zur Bekämpfung des Bohſchewismus gegeben wird.
Das wäre unter allen Umſtänden eine Torheit. Man dürfe
Deutſchland nicht auf ſolche Art rehabiliſieren. Mancheſter
Buardian“ weiſt dagegen auf die Aeußerung Churchills in der
letzten Dienshagſitzung des Unterhauſes hin, wo Churchill er
klärte, daß er mit großer Genugtung von den Erfolgen Deutſche
iands gegen den Bolſchewismus Kennmis genommen habe.

Polniſche Anmaßnng.
Oberſtlentnant Marſchall, Vorſitzender der franzöſiſchen

Miſſion in Warſchars äutßzerte laut „Dziennik Verlinski“ vor ſeiner
Abreiſe nach Danzig „Wir reiſen nach dem polniſchen Dan-
zig, das hoffentich bald in polniſcher Hand ſein wird, unn die

olniſche Armee des Generck Haller zu empfangen,. Jch waßtete
is jetzt nur auf den Vefehl zur Ausreiſe der Jnterallüerten

kommiſſion eine Erlaubnis ſeitens Deutſchlands iſt völlig um
nötig. Die Deutſchen werden es nicht wagen, uns
irgend welche Schwierigkelten zu machen.

Bündnis Polens mit der Entente.
Die polniſche Telegraphenagentur meldet: Jn der Mittwoch

Sitzung des Landtages ſprachen ſich die Vertreter der großen
olitiſchen Gruppen übereinſtimmend für den Antrag auf ein
ündnis mit den Ententemächten aus.

Die Abreiſe der Arme Haller.
Die Abreifeder Armee Haller ſoll Ende März von Havre

aus erfolgen. Für die Begleitung des Transports ſind nach
Meldungen der polniſchen Preſſe bereits franzöſiſche und eng-
kiſche Kriegsſchiffe beſtimm.

zDie Lebensmittelftage.

Anfang zur freien Wirtſchaft.
Jn Hamburg fanden am Donnerstag zwiſchen Kapitän

obiſon, dem amerikaniſchen Hafenoffizier in Hamburg, und
einem Vertreter der Schiffahrtsabteihung beim Chef des Eiſen
bahnweſens Verhandlungen ſtatt. Das bedeutungsvolle Ergeb-
nis war die Vereinbarung, daß der Weitertransport der ameri-
kaniſchen Lebensmittel aus den Dampfern in das deutſche Jn-
land dem Verein deutſcher Spediteure und dem
Verein der Hamburger Schiffsmakler übertragen
werden ſoll alſo keiner Reichsbehörd e. Der erſte An
fang zur Wiedereinſchaltumg der freien Wirkſchaft iſt damit ge
macht. Weiter wurde von amerikaniſcher Seite der Wunſch ge

mer tie als Rückfracht. S. die.
amerikaniſchen dochiffe veſchafft werden. Es wurde verernvbart,
möglichſt bakd 5000 Tonnen Kali nach Hamburg zu be
fördern, damit aus dieſem Fonds die verſchiedenen amerikani-

Dampfer je nach Bedarf Rückladung erhalten können.

Ankienft bes zweiten ameritaniſchen Lebensmittelſchiffes.

„Lake Tulare“, der zweite amerikaniſche Lebensmittel
dampfer, iſt in der Nacht vom Donnerstag zum Freitag im
Hambarrger Hafen eingelauſen.

300 000 Tonnen Kartoffeln aus England.

Der Parlamentsberirhterftatter des „Datiy Chronicle er-
ſährt, daß des engliſche Lebensmittehmimiſterimmn beſchloſſen hat,
außer den 100 000 Tonnen Kartoffeln, die bereits unterwegs
ſind, noch 200 000 Tonnen Kantoffeln nach Deutſchland zu ſchicken
Die ausgelierten deurſchen Frachtdampfer ſollen zum Transport
verwendet werden.

Die zukünftige Verſorgung.

Jm Hoaushaltsausſchußß der Nationalverfammlung erkkärte
Reichsmimſter Schmidt zur Lage der Vokksernährung u. a.:
Auch die amerikaniſche Einfuhr, die noch nicht durchweg
geſichert ift, wird es nicht ermöglichen der Bevölkerung
wöchentlich bo0 Gramm Fleiſch zuzuweiſen. Um den
Zuckerrübenbaun wenigſtens in der Höhe des Vorjahres zu er
halten, wird der Preis für die Rüben erhöht werden.
Die Zuckerfabriken werden zum Teil in ihrer Produktion freie
Hand bekommen. Der Mundgucker ſoll aber zu entſprechenden
Preiſen an die Bevölkerung kommen.

Bolſchewismus überall

Das Vorgehen der Entente gegen Ungarn.
„Corräere della Sera“ meidet, daß in Seoloniki und Fiußne

und 300 0900 Ententetruppen eingetroffen ſind, dar
unter 40 006 Jtaliener.

Das genannte Blatt därſte reichlich übertreiben, aber an
der Tatſache, daß de Emtente nicht zögert, Machtmittel gegen
den Volſchewismus in Ungarn anzuwenden, dürfte andererſeits
nicht mehr zu zweifeln ſein.

Die Donanuflotille gegen Budapeft.
Die Agramer Morgenblätter berhten ans Velgrad, daß

die Donanflottille in Richtung nach Budapeſt abgegangen ſei.

Weftungarn für Vereinigung
mit Dentſch- Oeſterreich

Der „Wiener Mittagszeiiung“ wird aus der ungariſchen
Provinz mitgeteilt, daß der Um ſturz ſich noch keineswegs
über die ganze Provinz verbreitet hat. Veſonders in
Weſtungarn herrſche eine ausgeſprochene antimagyariſche
Stimmung und der dringende Wunſch nach einer Vereini
qung mit Deutſchöſterreich.

Einſtellung des Religionsunterrächts in Budapeſt.
Der hauptſtädtiſche Kommiſſar für Unterrichtsweſen ordnete

an, daß in ſämmtlichen Schulen der Religionsunterricht
jofort einzuſtellen und die keigewerdenen Stunden teil

te, daran iſt ſchwer zu glauben

land nach China zurückkehren, zu bekämnpfen.

n

Erbrterung der heutigen joglalen B JerſsUnterricht von in den n des allgemeinen gehörenden
Gegenſtänden zu verwenden ſind.
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Bevorſtehende Räumung Kurlands.
General von Hammerſtein erklärte in Spag, daß Anfang

April der Kohlenvorrat in Libau erſchöpft fein werde. Dies
zwinge dann zur Einſtellung des Bahwerkehrs, was die Räu
mung Kurlands notwendig mache. Werde die Kohlenzufihr
über See nicht ſofort erlaubt, dann müßte angenommen werden,
daß die Alliierten an der Bekämpfung des Bolſchewismus durch
deutſche Truppen kein Jntereſſe mehr haben.

Die bolſchewiſtiſche Gefahr in Polen.

Nach in Verlin eingetroffenen Jnformaßonen iſt di bolſche
wiſtiſche Eefahr für Polen ſtändig in Wachſen. In Warſchan
befinden ſich augenblicklich mehr als 700 000 Arbeltsloſe die ſtark
unter dem Einfluß der bolſchewiſtiſchen Agitation ſtehen. Die

olniſchen Vertreter auf der Friedenskonferenz haben wiederholt
araitf hingewieſen, daß zur Behebung der bolſchewiſtöſchen“ Ve

drohung ſo ſchnell als möglich Maßnahmen milttäriſcher Art gewofſen werden

Oberitalien bolſchewiſtiſch verſencht?
Jn Rom geſtern eine dringende Kabinettratsfißung

ſtatt, die ſich h politiſchen Lage in Oberitalien beſaßte.

ſg ine erung da e z ruſſien Sowjetregierung entdeckt, die dur amzöſißTruppen vermittelt wurden. am
Volſchewismus n der Mandſchitred.

„Daily Mail“ meldet aus Tientſin: Ueber die Nordmand-
ſchurei wurde der Belagerungszuſtand verhängt, um die Ver
breikung des Bolſchewismus durch die Chineſen, die aus Ruß-

Die Lage in Aegypten.
„Nieuwe Rotterd. Courant“ meldet aus London: Nach den

betzten amtlichen Tebegrammen aus Aegypten iſt eine Truppen
rer gus dem Sudan abgeſchickt worden, um Afſuan
zu beſetzen.

Ende der ſozialen Kriſe in Eneland.

Volle Einigung mit den Eiſenhahnern.
Bei Schluß der Konferenz gab Thomas bekannt, daß die

Eiſenbahner das Anerbieten der Regiermeg ngensm men haben.
Ferner meldet „Reuter“, datßz die Abſtimmreng des Berg

arbeiterverbandes über die Frage der Annahme der von der
Regierung angebotenen Bedingengen, die vom ausführenden
Ausſchuß wärmſtens einpfohlen wurde, für den 9. und 19. Avril
d. Js. feftgeſetzt worden iſt.

Ende des Streiks in Südwales,
„Telegraaf“ meldet aus London: Die treikenden Bergar

belter in Südwales haben, nachdem das Ergebnis der Ver
handlungen ihrer Vertreter mit der Regierung bekannt gewor
den war, die Arbeit zum Teil wieder aufgensmmen.

ne
Seit einigen Tagen mehren ſich wieder di Anzeichen ſlr

neue Unruhen im Ruhrkohlennevier. Die Kommumſſtenführer,
die eine eifrige Tätigkeit entfalten, gehen jetzt darauf hinaus,

das ganze NRuhrkohlengebeet von Deutſchland loszuköfen

und einen kommuniſtiſchen Staat zu bilden. Von hier aus ſoll
dann die Herrſchaft der Kommuniſten ihren Weg über ganz
Deutſchland nehmen. Wie zuverläſſig mitgeteilt wird, iſt die
Leitung der Kommuniſtenpartei in den Händen einiger ruſſiſcher
Volſchewiſten. Auch die Geldmittel ſtammen von der Sowjet
regierung.

Streik in den Magdeburger ZJeitungsbetrieben.
Die Hilfsarbeiter der Magdeburger Zeitungsdruckereien find

ſind am Donnerstag infolge Lohnforderungen in den Streik ge
treten. Freitag ſchloß ſich ihrem Vorgehen auch das übrige tech
niſche Perſonal an. Infolgedeſſen können jämiche Magdeban-
ger Zeitungen nicht erſcheinen.

Die zukünftige Veichsmarine.

Aus der Nationalverſammlung,
Nach dem Donneretag-Sturm plätſcherte die gefrige

Verhandlung ruhig dahin. Reichswehrminiſter No s e begrün-
det den Entwurf eines

Gefetzes über die Bildung einer vorlänfigen Reichsmarine.

Es iſt ein trauriges Bild, daß er über den gegenwärtigen Stand
unferer Marine entrollt. Jetzt gilt es, aus den Aäglichen Reſten
etwas Neues zu ſchaffen. So erweckt die Begründung auch keine
große Begeiſterung im Hauſe.

Für die Deutſchnationalen ſpricht der Abgeordnele Ober-
fohren. Er bezeichnet die Wehrpflicht als eine der wich-
tigſten Vorausſetzungen für den Neuaufbau der deutſchen Wehr-
macht und weiſt auf die Gefahr einer ruſſiſchen Landung
in den Häfen der Oſtfee und die dadurch drohende Gefährdung
Berlins hin. Die Jnſel Wangeroo g ſei kürztich zurch eine
Freibenkerſchar ausgeplündert worden. Redner nimmt
ſich mit warmen Worten der Manineoffiziere an, von denen be
reits eine große Anzahl ausgeſchieden ſei, weil ihnen die Dienft
freudigkeit genommen wurde. Was wird aus den Hundert
tauſenden von Einwohnern in Wilhelmshaven, Kiel uiw. Er
nacht die Regierung ſchließlich darauf aufmerkſgm, daß in den

Werften ein Kapital von 500 000 000 Mk. angelegt ſt, das in
den Dienſt von Friedensarbeiten geſtellt werden müſſe. Statt
deſſen werden die Betriebe entvölkert. Man müſſe dringend
wünſchen, daß die Entvölkerung nicht fortgeſetzt werde.

Seiner tiefen Trauer gibt auch der Abgeordnete Dr. Graf
zu Dohna Deutſche Vp.) Ausdruck. Die Gerechtigkeit er
fordere jedoch, daß man hinſichtlich der Revolution die Schuldi
gen von den Unſchaldigen ſondere. Man dürfe vor allem nicht
der Marine die Schandtaten von Verbrechern zur Laſt legen,
die ſich nur eine blaue Jacke angezogen, aber die See nie ge-
ſehen haben. Er ſpricht der Marine den Dank dafür aus, daß
ſie unſere Küſten 4 Jahre lang beſchützt hat. Auch er will auf die
Wehrhaftigkeit unſeres Volkes auf die Dauer nicht verzichten.
Die allgemeine Wehrpflicht ſei das demokratiſchſte Syftem, das
ich denken läßt und man hätte in der Vorlage ſtatt demokratiſch
en Ausdruck volkstümlich gebrauchen ſollen.

densbedar antwortet Reichswehrminiſter
Noske, daß eit Arb elegenheit heran fſt werden
könne, auch die reichseigenen Betriebe damit verſehen werden

die Sicherung der Acker- und Gartenbeftelling.

Der Ausſchuß will das Auffichtsrecht auch darauf erſtrecken, mit
vekhen Früchten der Acker beſtellt wird. Alle Redner ſprachen
ſich für die Verordnung aus. Der Deutſchnationale Kraft
meinke u. a., die Regierung möge zur Förderung der Produktion
vor allem den Arbeiter- und Soldatenräten auf
die Fingerklopfen, damit endlich die Verhetzung der Ar
beiter gufhöre, denen man erzähle, ſie könnten auf dem Lande
nichts verdienen. Der Ausſchußantrag wird ſchäießlich mit einer
abſchwächenden Aenderng mit 151 gegen 115 Stimmen an
genommen.

Preußiſche Landesverſammlung.

Annahme des preußiſchen Notetats.

Die Preußifche Nationalverſammiung nahm in ihrer Frek
tagsſitzung den Notetat in zweiter und dritter Leſung an. Jm
Namen der Unabhängigen gab Dr. Reſenfeld eine Erklä-
mg ab, daß ſeine Partei den Ctat ablehne. Jm Anſchüuß daran
gab es ein ziemlich erregtes Rededuell zwiſchen dem
Finanzminiſter Südekum und Dr. Roſenſeld. Der

Finanzminiſter weiſt drauf hin, daß das, was die Ungbhän
ggen wolien, eine Diktatur ſei, die Regierung aber lehne eine
Diktatur der Minderheit ab. Die preußiſche Republik ſei kein
Klaſſenſtaat, ſie habe das freieſte Wahrecht der Welt. Jm wei
teren Verlaauf der Sitzung gab es noch eine weitere Auseinan
derſetzung zwiſchen Süden und Dr. Rsoſenſesd wegen der

Veſchlagnahme des Vermögens der Hohenzollern,
die Herrn Roſenfeld nicht ſchnell genug geht. Der Finanzminiſter
erwäiderte, daß die Regierung zurzeit noch mit den Arbeiten zur

Feſtſetzung des Vermögens des früheren Königs von Preu
ßen und Deutſchen Kaiſers und der Abgrenzung, was von die
femn Vermögen ganz oder teilweiſe dem Staate zufallen muß,
beſchäftigt ſei. Dann wird der Etat auch in dritter Leſung
angenommen.

Hierauf wird

die Anſprache über die Regrrungeerftäerng fortgeſetzt.

v 771laſſen den Miniſter des Innern Heine das Wort zu nehmen,
um diejenigen als Verräter am deutſchen Volke zu
brandmarken, die forderten, daß Deutſchkand immer noch mehr
Schuldbekenntmiſſe auf ſich nehme. Der Mimßer fand mit dieſen
Ausführungen bei der großen Mehrheit ſtärmitchen Beifall. Auf
eine Anfrage des Abg. Moldenhanuer D. Vp.) erklärt ſo
dann Miniſterpräſident Hirſch. daß die Regierung nochmals
wiederhole, mit aller Tatkraft an dem Ver bleiben der be
ſetzten Gebiete bei unſerem Staate fefthalten zu
wollen. Er freue ſich, daß die Saarbevöfferung allen Annerions

geküſten mit ſtarkem Nationakgeſühl entgegentrete. Jm weiteren
zerlauf muß der Abg. Hoffmann nen Ordnungsruf einſtecken,

weil er brhauptet, der Miniſter Heine ſei noch derſelbe ſchnoddrige
Amtiſemit, wie früher.

Es folgt die Beſprechung von verſchiedenen
Anträgen auf Hebing der Landwirtfcheijt.

U. a. verlange der dent chnationgle Abgeordnete v. Kelſel den
möglichſt ſhiennigen Wban der Zwangs wirtſchaft für landwirt-
ſchaftliche Erzeugniſſe, ferner die billige Hergabe verwendungs
fähigen freigewordenen Heeresgutes an die Landwirtſchaft und
die Bewilligung der Schwerſtarbeiterrationen, ſowie ausreichende
Kleider und Schuhe für Landarb(iter. Die Landwirt
ſchaft wird vielleicht der einzige Schutz ſein,
dernnsvordem Bolſchewismusrettet. Der Volks
parteiler Held meint, zur Beſſerung der Arbeiterverhältmiffe
kann auch die Ausgeſtaltung der Arbeitsnach weiſe
erheblich beitragen. Solange die Zwangswirrſchaft fortdauert,
müſſen die Preſſe für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe in das rich
tige Verhälmis zu den Produktionskoſten gebracht werden.
Schließlich fordert Graf von Kanitz (Dn.) die baldige Jnan
griffnahme einer großzügigen Beſiedelung. Von der Soziatiſi

ung der Landwirtzchaft verſpricht er ich nichts. Um den Ar
beiter bodenſtändig zu machen, wäre es aber gert, ihn möglichſt
weitgehend an dem ländlichen Ertrag zu beteiligen. Wir ſind
gewiſſermaßen eine Verſammlung von Bankrot-
teuren. Wir müſſen uns alle die Hand reichen, damit wir
aus der Maſſe möglichſt viel für das Ganze retten

Der Kampf nun die Erſatzkaſſen.
Jn der Donnerstag-Sitzung des Sozi ren Ausſchuſſes

wandte ſich bei der Bergkung über die Krankenkaffenverordnung
vom 3. 2. 1919 der Reſerent Abg. Schneider Sachſen gegen
die Beſtimmung des S 19, wonach die bisher beſtehenden Erſatz
kaſſen (ca. 270 600 Miitglieder) gegen ihren Willen in die Orts
krankenkaſſen überführt werden ſollen. Der Korreſerent Abg.
Stilſing wendet ſich beſonders dagegen daß derart wichtige
Verordnungen ohne jede Teilnahme und Zuſtimmung der Be
teiligten von oben herab gemacht werden. Geheimrat Spiel-
hagen ſchildert die ſehr ſchlechte Lage der Ortskrankenkaſſen,
in die ſie inſolge des Krieges gekommen ſind. Die bisher ge
ſetzkich zugelaſſenen Ausnahmen auf dem Gebiete der Kranken-
verſicherung mäſſen zugunſten der Stärkung der Ortskrankenkaſſen
beſeitigt werden. Ein Antrag Behrens und Genoſſen, die

Verordnung über die Wahl der Vorſtand-vorſitzenden bei den
Ortskranfenkaſſen außer Kraft zu ſetzen, wird gegen 5 Stimmen
abgelehnt. Der zweite Teil über die Beruſung der Kaſſen
angeſtellten wach dem gleichen Wahlmodus wird mit 14 gegen
13 Stimmen abgelehnt. Damit iſt dieſer Teil der Verordnung
als güktig anerkannt. Die Beſtimmung üäPr Erſatz
kaſſen in der Verordnung vom 3. 2. 1919 12) dagegey
wurde mit 15 gegen 13 Stimmen abgelehnt.

Kein Räteſyſtem mit politiſchen Rechten.
Nach einem Weimarer Bericht der „Deutſchen Allgemeinen

Zeitung ſollte die Reichsregierung die Verankerung des Räte-
jwſtems in der Verfaſſung in der Weiſe beantragen, daß eine mit
eigenem Jnitiativrecht ausgeſtattete Zentraliſierung gebildet wer
den ſollte, was die Schaffung einer Art Freikammer-
ſyſtem bedeutet haben würde. Wie jetzt von zuſtändiger Stelle
verlautet, iſt eine derartige Verankerung des Rätefyſtems in dieEs folgt der Abgeordnete Brühl (A. Soz.), der hinter der

Vorlage alle möglichen Ablichten wittert und der Anſicht jft. daß Verfaſſung nicht vorgeſchen. Jm Gegenteil ſollen die disheri



en Richtlinien der Regieru a die RäteorgaznſationWugtei lediglich und wirtſchaft
licher Natur beſchränkt, beibehalten werden. Die Sol
datenräte würden ſogut wie gar keine Beeutung mehr haben. Sie würden kediglich eine Verwal
ungsörperſchaft ſein und als Vertrauensleute zwiſchen Soldaten

und Vorgeſetzten un n. Zwiſchen Arbeiterräten und
den Gewerkſcha n eine gewiſſe Klärung inſofern auf
Dem Wege, als die Gewerkſchaſten nach wie vor in Lohn und
Tariffrag en die zuſtändige Inſtanz bedeuten, und dadurch
den Arbeiterräten in der Regelung und Ueberwachung der Pro
duktion ein Einfluß zugeſtanden würde.

Das Einkommen des Reichspräſidenten-
Der Haushaltausſchuß der Nationalwerſaenmlung hat geſtern

den vierten zum Haushaltsphan beraten und für den
Reichspräſidenten ein Jahresgehalt von 100 000 Mk., wie es
bisher der Reichskanzler bezog, und für ſachliche Ausgaben des
Präſidenten vorläufig 500 000 Mk. ausgeworfen

Der Verkehr mit den deutſchen Gefangenen in Engkand.

Jn der Donnerstag-Sitzung der Waffenſtillſtandskommiſſionin Spag teilte der engliſche Vertreter mit, daß den deutſchen Ge

fangenen in England der Briefverkehr mit ihrer Heimat
wicht verboten iſt und daß die Briefe, ſowie Lebensmittel
und Geld anweiſungen die deutſchen Gefangenen in England
erveichen.

Deutſche Sklaven für Frankreich.
Geſtern durch Rotterdam aus England gekommene, ſchwer

derwundete deutſche Offiziere haben erklärt: „Es kommen jetzt
noch 60 000 deitſche Gefangene von England nach Franfreich
zur Arbeit.“

Nach einer Parifer Mekdung der „Morning Poſt“ iſt der
Transport von deutſchen Kriegsgefangenen nach Nordfrankreich
ſeit ungefähr einer Woche vollkommen eingeſtellt worden.
Augenblickkich ſind 320 000 Deutſche beim Wiederaufban der zer
ſtörten Gebiete tätig.

Bayeriſcher Bierſteuerpartikularismus.

Im bayeriſchen Lundatagsausſchuß für auswärtige Ange
legenheiten berichtete der Staatsrat Ko hl über die Frage der
Bierſteuergeneinſchaften. Er gab zu, daß der Eintritt auch
Bayern gewiſſe Vorteile brächte, kam jedoch zu dem Ergebnis,
beſſer wäre die Aufrechterhaltung des BVier-
teuerreſervats. Falle dieſes, ſo müſſe das Reich eine
blöſung bezahlen. Es biete 80 Millionen jährlich Ablöfungs-

rente, während Bayern 100 Millionen verlange. Die Vertreter
fämtlicher Parteien ſchloſſen ſich in erſter Linie dem Wunſche an,
daß das Reſervat erhalten bheibt, jedoch wird man ſich offenbar
mit der Beſeitigung gegen entſprechende Gegen
keiſt um gen abſinden.

Angeblicher Vündpisgntrag der ruſſiſchen Gowjetregierung.

Aus London wird gemeldet: Der Genfer Korreſpondent des
Daily Chroniche“ ſchreibt: Aus vorzüglicher Quelle erfahre ich,daß die ruſſiſche Sowjetregierung vor eingen Tagen

der Berkiner Regierung durch einen unabhängigen
ozialiſtiſchen Führer beſtimmte Vorſchläge gemacht und ver
rochen hat, Deutſchland ſeine früheren Grenzen im Oſten und

im Weſten wiederherzuſtellen, wenn die deutſchen Regierenden
ſich einverſtanden erklären würden, den Spartakiſten ernſte,
politiſche, ſozialiſtiſche Konzeſſionen zu machen und ein Bünd
nis mit Rußland zu ſchließen. Dieſes Telegramm wird
von dem Blatt Lloyd Georges an leitender Stelle ver
öffentlicht. (Das iſt ein ſehr durchſichtiges Manöver, um
Deutſchland der bolſchewiſtifchen Mittäterſchaft zu bezichtigen und
bei Amerika zu denuzieren.)

Die Pfalz eine ſelbſtändige Republik.
Nach Berichten aus der Pfalz wurde verſchiedenen Veamkten

in Pirmaſens mitgeteilt, daß die Pfalz von jetzt ab eine ſelbſtn
dige Republik wnter Anlehnung an Frankreich bil-
den werde. Den nichtpfälziſchen Beamten iſt freigeſtellt worden,
mit ſolchen in der Pfalz geborenen zu tauſchen. Die Zollgrenze
ſoll der Rhein bilden. Die Grenzen zwiſchen Elſaß und Frank
reich ſollen baldigſt geöſfnet werden. Der Geſchäftsverkehr iſt
bereits eröffnet. An zuſtändiger Stelle iſt bisher eine Veſtätigung
dieſer Nachricht noch nicht eingetroffen.

Generaloberſt v. Pleſſen und Graf Hoensbroech.

Wie geſtern bereits mitgeteilt, hatte der frühere Generalat ju
zant des Kaiſers Generaloberſt v. Pleſſen den Grafen
Hoensbro ech, der das Verhalten des Kaiſers in ſeiner Bro
ſchüre feige genannt hatte, zum Du ell herausgeſordert. Wie
die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, erfolgte die Ablehnung des Grafen
Hoensbroech im Einverſtändnis mit dem Admiral v. Knorr,
dem Graf Hoensbroech die Angelegenheit übergeben hatte und
der die Gründe der Ablehnung billigte.

Die Tiroler Greuze.
Wien, 27. März. Wie aus Paris grmeldet wird, liegt

für die Feſtſetzung der deutſchöſterreichiſchen Grenze bereits ein
Vorſchlag der territorialen Kommiſſion vor, nach dem Deutſch
Südtirol bis etwa Neumarkt ſüdlich Vozen bei Deutſch
Oeſterreich verbleibt.

m C-rreevvvrrannneAus Stadt und Umgebung
Margarine

Am Sonnabend den 5. April werden auf jede Stadtfettmarke
0 Gramm Margarine um Preiſe von 22 Pfg., und auf ſede Zu atz

ttmarke (mit dem Aufdruck K und G.) 50 Gramm Butter zum
reife von 40 Pfg. verausgabt.

Obermeiſter Ferdinand Engel F.
Am 26. d. Mts. ſtarb nach kurzem, ſchwerem Leiden der Ober

meiſter der hieſigen Schmiede- Innung Herr Ferdinand Engel im
Alter von 74 Jahren. Jn Herrn bermeiſter Engel verliert die
Jmung nicht nur ihr älteſtes Mitglied, ſondern auch den Mitbegründer
derſelben. 40 Jahre lang hat er der Jnnung angehört, davon die letzten
30 Jahre als Obermeiſter, und während der ganzen Zeit hat er
ſeine Fähigkeiten und Kenntniſſe zum Wohl der Jnnung, zur Hebung
und Stärkung des Schmiedehandwerkes verwandt. Die ſegensreiche
Wirkung der von ihm ebenfalls vor 30 Jahren gegründeten und bis

letzt geleiteten Fachſchule, in welcher huünderte von jungen Schmie
en ihre theoretiſchen und praktiſchen Kenntniſſe erlangt haben, iſt
ücht genug einzuſchätzen. Auch als Mitglied der Handwerks
ammer, ſowie als Delegierter auf den Bezirksſchmiedetagen und
Schmiedebundverlammlungen iſt er ein fteis gern geſchener Kollege

Rat und fachmänntſches ikrienln war er ein leuchtendes Vorbild für tkeſeigt wnken

vergönnt, ſeine Ernennung zum EhrenOberEhienniner der i dern owie auch ſein 50jäh

Meifſt m, daß er in 2 Jahren rn wollte, zu er
Er nun in Frieden, denn ſein Leben war nur Arbeit.

Uebernahme der Volksküche durch die Stadt.

Wie die Anzeige in dieſem Blatte zeigt, gibt der VaterländiſcheMetſeburg Stadt den Selrier ſeiner e
mit Ende d. Mts. endgültig auf. Der Arbeiterrat, der

Es iſt darum auf das ſchmerzlichſte zu bedauern, daß Ver
hetzung, öffentlich ausgeſprochene Verleumdung und Verärgerungen
aller Art, den ehrenamtlichen Hilfskräften das Weiterführen des Lie
beswerkes unmöglich gemacht haben. Auch der früher ſehr lebhafte
Zufluß von Liebesgaben für Wohlfahrtszwecke hat infolge der
Aenderung der politiſchen Verhältniſſe aufgehört. Dadurch iſt der
Verein jetzt völlig außerſtande, die Koſten für eine Volksküche in
der bisherigen Art weiter aufzubringen. Während ſich die Kriegs
kinderküche künftig von ſelbſt erübrigtk, weil die meiſten Mütter jetzt
wieder ſelbſt zu kochen in der Lage ſind, wird die Volksküche in
Zukunft ſftädtiſcherſeits weiler geführt werden, da eine Maſſen
ſpeiſung bei den jetzt ſo knappen Lebensmitteln und den ſo teuren
Kohlen notwendig bleibt. Der Magiſtrat übernimmt von Verein einen
Teil der Einrichtungsgegenſtäde der Küchen, und auch die einge
arbeiteten und bewährten Kräfte werden teilweiſe ſich in den Dienſt
der Stadt ſtellen. Die Auflöſung der Betriebe mit der Beſtandsauf-
nahme der Lebensmittel und der Einrichtung und die Uebergabe an
die Stadt nehmen naturgemäß eine gewiſſe Jeit in Anſpruch; es iſt
aber zu erwarten, daß die neue fſtädtiſche Volfsküche in den alten
Räumen bald wieder eröffnet werden kann.

Höchſtpreiſe.

öchſtpreiſe für Milch, Quark uſw. werden im Anzeigen
ummer bekamnigegeben.

Neue
teile dieſer

Enträudungs und Entlauſungsanftalt für Pferde.
Wie ſchon kurz mitgeteilt, iſt heute in Teuchern die aus Kreis

mitteln errichtete Enträudungs und Enklauſungsanftalt für Pferde
eröffnet worden. Die Behandlung beſteht in einer Begafung der
räudekranken uſw. Pferde mit Schwefelgas, Schwefeldioxyd,
Schwefelſäureanhydrit (S. O. 2). Es iſt dies ein auf wiſſenſchaft
lichen Grundſätzen beruhendes, ſchnell wirkendes und bequemes Heil-
verfahren. Es hat ferner den Vorzug, daß es auch bei ſtark herunter
gekommenen und entkräftelen Pferden unbedenklich in Betracht ge
zogen werden kann. Die Anſtalt ſteht unter ſtändiger tierärztlicher
Leitung und unter Oberaufſicht des Kreistierarztes Herrn Veterinär
rats Enders. Die Benutzung kann allen Pferdebeſitzern in ihrem
eigenſten wirtſchaftlichen Intereſſe nicht dringend genug empfoh
len werden. Wer die Anſtalt benutzen will, hat die Zahl der zu be
gaſenden Pferde Herrn Tierarzt Kubaſchowski in Teuchern
mündlich oder ſchriftlich anzumelden. Bei der Anmeldung erhält der
Beſitzer ein Merkblatt über ſein Verhalten. Die Einberufung zur
Zuführung der Pferde wird ihm mitgeteilt. Ein vorheriges Scheren
der betreffenden Pferde iſt fehr ratſam. Die Pferde ſind gut durchge
putzt, mit nüchternem Magen von einer zuverläſſigen, erwachſenen
Perſon mit ihren Geſchirren und fämtlichen Ausrüſtungsgegenſtänden
und der Arbeitskleidung der Wärker zur Begaſung zuzuführen. Eine
tierärztliche Vorbehandlung des Kopfes und oberen Halsdrittels iſt
dringend erforderlich, da dieſe naturgemäß nicht mit begaſt werden
können. Für räudige und räudeverdächtige Pferde und deren Ge
ſchirre pp. iſt eine zweimalige Begaſung erforderlich. Auch zur Ent
Deren von Pelz und anderen Sachen kann die Anſtalt benutzt
werden.

Zuſchneide Kurfus.

Thieles Zuſchneide-Schule wird vom 1.—4. und vom 22.—25.
April zwei weitere Kurſe abhalten. Die Schule befindet ſich z. Z1.
Neumarkt 67. Doch wird ſie in Kürze nach dem Malprichl'ſchen
Grundſtück verlegt werden, welches ſie für ihre Zwece erwarb.

Froſtſchäden.

Nach der Verſicherung von Fachleuten, hat der in keizter Zeit
eingetretene Froſt und Schneefall an der Baumblüte, welche ſchon
ziemlich weit herausgekommen war, empfindlichen Schaden angerichtet.
lich find die Birnbäume ſehr in Mitleidenſchaft gezogen
worden.

Aus Kreis und Nachbarkreiſen.
Generalverſammlung der Schützengilde.

Mücheln, 29. März. Jm Schützenhauſe fand am Mitiwoch abend
die Generalverſammkung der hieſigen Schützengilde ſtatt. Nach der
Begrüßungsanſprache gedachte Schützen- Direktor O. Arndt der
efallenen und verſtorbenen Mitglieder. Der von hier nachSmſchulenwe verziehende bisherige Kaſſierer W. Denkewitz

wurde einſtimmig um Ehrenmitglied ernannt und durch Verleihung
einer Ehrenurkunde ausgezeichnet. Anſtelle des verſtorbenen Majors
Karl Zſchiegner nurde der bisherige Leutnant Arno Linke, en
ſtelle des Kaſſierers der bisherige Schützenmeiſter Fritz Schlegel
und an deſſen Stelle der Schützenbruder Hermann Schütz e ein
ſtimmig gewählt. Einftimmig wiedergewählt wurden der bisherige
Direktor O. Arndt und der Schriftführer L. Rade.

Diebſtahl
KeuſchbergDürrenberg, 29. März. In vorlehzter Nacht wirrden be

Herrn Hauptlehrer Züge 8 Hühner und 5 Kaninchen geſtohlen. Da
die Schlöſſer an den Ställen wieder ordnungsmäßig verſchlofſſen wa
ren. haben die Diebe Nachſchlüſſel benutzt.

Der Auftakt zu den Plünderungsprozeſſen.
Halle, 29. März. Vor der Strafkammer kam geſtern ein Prozeß

zur Verhandlung, der als Auftakt zu der Aburteilung der Plünderer,
die ſich vor dem Schwurgericht nächſte Woche zu verantworten haben,
zu betrachten iſt. Sechs Perſonen waren angeklagt, in der Nacht vom
2. zum 3. März durch Teilnahme an einer ZJuſammenrottiung ſich des
Landfriedensbruches ſchuldig gemacht zu haben. Vei allen dieſen
Leuten wurde Plünderungsgut vorgefunden. Die Angeklaglen wur
den wegen Landfriedensbruch und Hehlerei zu Gefängnisſtrafen ver
urteilt. Einer wurde freigeſprochen.

Hereingefallen.

Querfurt, 29. März. Der Handlungsgehikfe Walter Cau
welt und der Bäckergeſelle Bruno Burgmeiſter von hier hatten in
Erfahrung gebracht, daß ein Fuhrwerk aus Halle von Querfurt eine
ganze Menge im Schleichhandel erworbener Lebensmittel nach Halle
bringen würde. Sie ſtellten fich nun einen Ausweis vom Arbeiterrat
aus, liehen ſich ein Fuhrwerk und ſtellten das Schleichhänler- Fuhrwerk
in der Nähe von n Dem Wagenführer wurde geſagt, ſie
kämen im Auftrage des Arbeiterrates, der von dem Schleichhandel
erfahren habe. Da ſie auch eine Beſcheinigung hatten, je muhle der

ſeinem r die Sache und
r zufehen, wie ſie drei Schweine auf ihrenden und damit nach Querfrut zurückkehrten. Die Penze ſun 53

hat jetzt den C. und V. feſtgenommen. Das
leiſch von einem Schweine konnte noch bei den Verhafteten gefunden

Ocffentliche Fernſprechſtelle,

Röcken, 29. März. Bei der hieſigen Poſthilfsſtelle iſt eineTelegraphen Betriebsſtelle mit öffentſicher Sprechſtelle eröffnet
worden.

Turnen, Spiel und Sport
Aufruf an die deutſche Frau!

Die Jetzzeit iſt eine Epoche des Werbens, Ausgeſtalten und Au
bauens. Der deutſchen Frau iſt in ihr eine hervorragende Rolle
zuteil geworden. Gleichberechtigt dem Manne tritt ſie als Wett-
bewerberin auf allen Gebieten des geiſtigen und Wirtſchaftslebens
auf. Die erhöhten Anforderungen, die eine derartige Betätigung des
weiblichen Geſchlechts zur Vorausſetzung haben, bedingen eine gegen
früher weſentlich erhöhte Elaſtizität von Körper und Geiſt. Nur die
Frau, die körperlich und geiſtig den Anſtrengungen des Berufslebens
gewachſen iſt, wird auf die Dauer dem Manne erfolgreich die Wage
halten können.

Wie iſt nun auſ einfachſte und nachdrücklichſte Weiſe eine ſtetige
Stark- und Friſcherhaltung von Körper und Geiſt zu erzielen Da-
durch, daß auch die deutſche Frau aller Geſellſchafts und Berufs
ſchichten und aller Altersſtufen kurnt und Sport weibt. Jhr Ruf muß
daher heißen:

Auf zum Einkritt in die Turn und Sportvereine!
In jeder Stadt ſinden ſich dieſe. Meiſt werden fich ſchon Abteilungen
für Frauen und Mädchen unterhalten, die unter gediegener fachtech
niſcher Leitung ſtehen. Wo derartige Abteilungen für das weibliche
Geſchlecht in den Vereinen noch nicht vorhänden ſind, werden ſich die
Vereine nach ihrer baldmöglichen Einrichtung zu befaſſen haben.

Wo aber noch keine lebenskräfti Vereine für Leibesübungen
fich befinden, heißt es für die Frau: Selbſt handeln! Dann muß für
ſie die Forderung lauten:

Gründet Vereine für turneriſche und ſportliche Betätigung

des weiblichen Geſchlechts
Jeder Geſchmack kann dabei auf ſeine Rechnung kommen,

wer nur über einen ſchmalen Geldbeutel verfügt, iſt imſtande, für
feinen Körper und ſein ſeeliſches Wohlbefinden mit geringen Milſekn
Heilſames zu tun. Nerven und Körperkraft, Wohlbefinden und
frohe Laune, jene für den Kampf ums Daſein fo wichtigen Grund
bedingungen werden die Gegenleiſtung ſein.

Darum deutſche Frauen! Auf zur Rägtätte für Leib und Seele
Zum Turn Sportplatz!

Vorſtehenden Artikel entnehmen wir der Leipz. N. N.
Hier in Merſeburg beſtehen ſchon jahrelang in Turnvereiner

Abteilungen für Frauen und Mädchen, die auf
lebhaften Zitſpruch haben. Jmmerhin därfte dieſer Artikel den
noch abſeits Stehenden Gelegenheit geben ſich anzuſchließen.
Den Sportvereinen war es bis jetzt uur möglich be
Hockey und Tennisſpielen weibliche Teilnehmer aufzunehmen.
Richtlinien für andere Betätigung, z. B. Leichtathtetik, Raſen
ſpiele ufw. ſind vom Verband in Bearbeitung. Die Sportvereins
ſollten ſchon jetzt Erwägungen anſtelken und Abteilungen für
weibliche Mitglieder einrichten. Außer Tennis und Hockey
laſſen fich eine Unmenge von Spielen von Damen
ausfihren. Jmmerhin beffer, als die jetzt ſo zahlreich auftreten

den Tanzvergnügungen in Sportvereinen.
Fußball am heutigen Sonntag. Ein erſtklaſſiges Treß

fen findet auf dem V. f. B-Sportplatz in der Krautſtraße ſtatt. Es
treffen ſich die Mannſchaften Favorit- Halle und V. f. B. Merſeburg im
Verbandsſpiel.

Beide Mannſhaften ſtanden lich ſchon vor 3 Wochen gegenüber,
welches Spiel des aufgeweichten Vodens wegen einer Zeit aber nun
als Gefellſchaftsſpiel angeſehen und von den Bewegungsſpiekern mit
5. 1 gewonnen wurde. Nach dem kürzkichen Sieg der Bewegungs
ſpieler über Wacker- Halle wird ſich die Favorit Mannſchaft zu
dieſem Verbandsſpiel. welches bei beiden Vereinen die Serie be
ſchließt, ſtark rüſten. Auf den Ausgang des Spieles darf man ge
ſpannt ſin. Beginn des Spieles 44 Uhr. Vorher treffen ſich,
ebenfalls im Wiederholungs-Verbandsſpiel die 4. Mannſchaft des
H. F. T. 1896 und der Bewegungsſpieler.

Ballfſpiel-Club e ſpielt mit ſeiner zweiten
Mannſchaft auf dem Sporſplatz (Rulandplatz) gegen Eintragt II.
Spielanfang 2 U Dieſes Verbandsſpiel wurde vom Saalegau
für dieſen Sonntag neu angefetzt.

Ballfpielverein „Hohenzellklern“ fährt um 12Uhr mit der elektr. Fernbahn nach Halle um das fällige Ver
bandsſpiel in der Sonderklafſe gegen Teutonia II
Halle auszutragen. Hohenzollern fährt mit Erſatz, da verſchiedene
gute Spieler verhindert ſind.

Vereins veranftaltungen. B. V.Hshenzollern veranſtaltet für
feine Mitglieder am kommenden Sonnabend den 5. April einen
„Bunten Abend und am Sonntag darauf ein Kränzchen.

Verſchiedenes. Dem bekannten Geher Hermann
Müller, der vor dem Kriege zu den Verufsläufern übergegangen
war, ift auf Antrag der Sportbehörde für Athletik die Amatem
eigenſchaft wieder zuerkannt worden. Fnuter nationaler
Sport Holländiſche Sporileute ſind an den Weſtdent'chen Spiel
verband wegen Wiederaufnahme der m Weſt
deutſchland-Oſtholland herangetreten. Dieſes Internationale Zu
ſammentreffen gehörte in Friedenszeiten zu den größten ſportlichen
Ereigniſſen in ſtdeutſchland. Die Holländer find bereit, das erſte
Spiel in Wefideutſchland auszutragen.

S e 24Wettervorausſage
Sonniag, den 30. März. Noch unbeſtändig, rauh,

ſchläge in Schauern.

Furchthare Exploſion im Hafen von Venedig.
e Ah e rLugano, 29. März. Während am Donnerstag früh im

Hafen von Venedig der kleine Dampfer „San Spiridione“ der
Geſellſchaft Oceania in Trieſt ſich zur Abfahrt nach Pola rüſtete,
mit 250 Tonnen Benzin und 250 Perſonen, Soldaten, Offizieren,
Reiſenden und Schiffsmannſchaft an Bord, geriet plötzlich das
Benzin in Brand. Es erfolgten mehrere furchtbare
Exploſionen, welche ganz Venedig erſchütterten. Der
Dampfer wurde in Stücke geriſſen und Trümm er und Lei ch
nam e bis anf einen Kilometer weit über Kanäle und Haus
dächer zerſtreut. Die nahegelegene Baumwollſabrik und die Ge
bäude der Gefrierfleiſchimportgefellſchaft wurden beſchädigt. Bis-
her wurden etwa 50 Tote und 100 Verwundete
geborgen. Etwa 100 Perſonen werden vermißt.

Die heutige Rummer umfaßt 10 Seiten.

Nieder
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Lene Taitza
Joseph Lindenberger

Verlobte

MERSEBURGO BERLINMarz 1919.

Empfang in Merseburg:

Sonntag, den 6. April 1919, nachmijttags.

nene

Fdith Uthemann
Gottfried Spangenberg

geben die Auflösung ihrer Verlobung bekannt.

Bautzen i. S. Piesteritz (Halle)
im März 1919.

Bekanntmachung.
Vom 1. April 1919 an werden die Fahrpreiſe er

Elektriſchen Straßenbahn Halle- Merſeburg

und der

Merſeburger Ueberland-Bahnen eryött.
Die neuen Fahrpreiſe ſind an den Haupthalteſtellen und

in den Wagen veröffentlicht

Die Direktion
Handels kammerwahl.

Bei der am 27. März ſtattge undenen Erſatzwahl zurHandeiskammer und für den III. Wahlbezirk (Kreis Merſeburg)
folgende Herren

Stadtrat Otto Dobkowitz in Merſeburg
auf die Jahre 1919 bis Ende 1921 und

Fabrikbeſtter Robert Hietrich in Merſeburg
auf die Jahre von 1919 bis Ende 1923

zu Mitgliedern der Handelskammer gewählt worden.
Etwaige Einſprüche gegen die Wahl ſind gemäß 8 15 desGeſetzes über die Handelskammern innerhalb zweier Wochen,

vom heutigen Tage an gerechnet, bei uns anzubringen
Halle, den 29. März 1919.

Die Handelskammer.
Dr. Steckner Roedioger. Dr. Pfahl.

Pfälzerwald Verein e. V.
Ortsgruppe Merſeburg.

Einladung
zu der am Donnerstag, den 3. April 1919, abends 7 Uhr
im Ratskeller ſtattfindenden

Mitglieder-Verſammlung.
Auch ſolche Perſonen, welche dem Verein noch beitreten

wollen, ſind willkommen.
Um rcht zahlreiches Erſcheinen wird gebeten.

Der Vor and.

Freiwillige Auktion.
Todes allshalber ſollen am Sonntag. den 6. April, von

Kachmittags 2 Uhr ab, in Göhren b. Zöſchen, Haus Nr. 3,folgende Gegenſtände öffentlich meiſtbietend gegen Barzahblung
verkauft werden und zwar

1 grünes Plüſchſoſa, 1 Kleiderſekretär, 1 Vertiko, 1 Aus-ziehtiſch, 4 Rohrſtühle, 1 Spiegel mit Stufe, 1 Regulator,
1 Bettſtelle mit Matratze, l kl Kinderbettſtelle, 1. Waſch
tiſch mit Marmor und raſchgeſchirr, 6 gr. Bilder, 1 Tiſch-
kampe, 5 Stück Vitrazen, l Küchenſchrank, Küchentiſch,
1 Bank, 2 Stülle, Rahmen, l große Waſchwanne und div.
Küchengeſhirr Sämtliche Gegenſtände ſind neu.

Otto Knuttß.
Große Möbel Geräle und Geſchirr Auklion.

Mittwoch, den April d. Js., von vorm. 10 Uhr
an, werde ie Gaſthof zum Thüringer Hof, Weißenfelſer-
ſiraße, hier, e Gegen tande öffentlich meiſtbietend gegen
Barzahlung vereigern un zwar:

1 Pianrno, 1 Flügel, Kleiderſchrauk, 2 Bettſtellen mit
Ma ratze, 4 ei. Bett ellen, 4 andere Beitſtellen, Waſchtiſche,
Waſchwanne, Brühäſſer,
Stühle, gr. Taſeln m. Geſtell, ar. Saalfenſtergardinen, andereFenſtergardinen, bunte Beitdecken, 3 Gebeit Federbe ten,
weiße und bunte Beitbezüge, weiße und bunte Tiſchwäſche,

Tiſchöecken, Tiſchtücher, Servletten, Emailleſchüſſeln. andereSchu eln, mehrere Dtzd. Teller und Taſſen, Kaffeekannen,
viel anderes Porzellan, Sekte und Weingqläſer, große nuskl. Töpſe, Pfannen u. Krüge, Eimer, mehrere Diz. Weſſer,
Gabeln und Löffel, ſHutomatenplatten, 1 Bier-
druckapparat m. Säule und Rohr, ſowie noch viel anderes
Haus-, Küchen- und Wirtſchaiſtso erät. Die meiſten Gegen
Kände ſind paſſend für Saſtwirte, die Sachen ſinb noch in
gutem Zuſtande Beſichtigung von /,9 Uhr an geſtattet

Albe rt J Zuktienskor i e
n vnehünerier DDZZ

Saal fen. hohebehe

franzöſiſch, engliſch, itali eniſch

Auch Rachhilfe Gtunden an Gchüler.
Gefl. Offerten unter P. L. M. 119 an die Exped. d. Blattes.
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Der Wanderanusſchuß.

Beschlagnahmoe
äusländiseher Wertpaplere.

Ein Verzeichnis der beschlagnahmten Papiere
liegt an unserer Kasse zur Einsicht aus. Ein-
reichungen bezw. Anmeldungen erbitten wir bis
zum 10. April d. J.

(orsehu deren zu Mercehurg

e. G. m. b. kl.

Verband deutſch vordlurgsgehilfen zu Leipzig

V. D. F.
F Dienstag, den 1. April, abends 7 Uhr

im Gaſthans „Halber Mond“

Außerordentliche Berſammlung.

Tages-Orönnng:
Anträge zum Gautag am 6. April 1919.

Da wir mit Ende dieſes Monats unſere
Kriegsküchen auflöſen, erſuchen wir unſere Liefe-
raun!en, noch rückftändige Rechnungen baldigſt

an den Vorſtand, (Seffnerſtraße einzu
reichen

Vaterländiſcher Frauen Vereln Merſehn raStadt.

e r eeeeSèSS e eS he IEnDen werten Einwohnern von Stadt und
Land zur gefälligen Kenntnis, daß ich das
Kolonialwaren Geschäft

Neumarkt 458
von Herrn Kaufmann A. Steuer übernommen
habe.

Werde auch stets bemüht sein meine
Kundschaft reell und gewissennaft zu bedienen.

c

e
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Um gütigen Zuspruch bittet

S Otto Werner.

e
„JV

ah e ne

Deiner gerhrten Kundſchaft zur gefl. Fennktnisnahme, daß

ich mit dem heutigen Tage mein

Zuchtvieh u. Pferde- Geſchäft
ſowie die Gelchäftsräume der

Kreisviehverteilungsſtelle
von Zürgernarlen Ur. 2 nach Zaleſcheſtraße Kr. 10-12 (vorm.
H. B. Kremmer Pferdehandlune) verlegt habr:

L. Nürnberger,
Telef. 28. In Aug. Quai Felef. 28
ch ine Vanktpirte!

Empfehle als ſeltene Kauforlegenheit

mehrere et mittlere nnd leichte
Arbeitspferde.

Wringmaſchine, 20 Tiſche, 100 Die Fferde ſind ſämtlich in gutem Futterzuſtande an ſchweren
Zug gewöhnt, floit und fromm.

r. V ogelRadewell Ammendorf,
Sauptſtraße 16. Telephon 58.

Ein großer Poſten

12 eHauslämmer
ſteht in meinen Stallungen zum Verkauf.

Nürnberger.
Jnh. Auguſt uack.

R ehrlimng
ſtellt Oſtern noch ein

Nähmaschinen
werden ſchnell u. gut repariert

Kuge Haske, Friſeur. bei L. Albrecht, Halleſcheſtr. 19.

Halleſcheſtraße 10--12. Telephon 28.

PreußiſchGüddeutſche

Lotterie.
Hauptgewinn 100 000 Mark.

Lo e zur 4. Klaſſe müſſen
bis 2. April erneuert werden.
Kaufloſe zu haben

Halleſche Straße 25.

Ausgabe von Margarine
am Sonnabend d. 5. April 1919.

Es werden zugeteilt: auf jede
Stadtfettmarke 50 Gr. Margarine
zum Preiſe von 22 Pfg. und auf
jede Zuſatzfettmarke (mit dem
Aufdruck K und 0) 50 Gramm
Butter zum Preiſe von 40 Pfg.
Merſeburg, den 29. März 191.
Das ädt es et gamt.

Geſch Nr. I. A II 859/19.

C
Danb-harten

liefert ſchnellftens

Kurt Karius, Bräbi
Buchörnckerei Panierhbandlo.

Khabarber
ſtarke, ſortenechte Tripflamen, 1 Stck. M.Dahlien- -Knollen

in feinſten Farben und
Sorten, 1 Sſck. M. 1,

:woblriechenden:
Wichen-Gamen:
alle Farben gemiſcht
1 Portion M. ,50

Stiefmätterchen

S n erStück W. „50TrebGärtnerei r

Ein Paar
ente, belgiſche
Arbeitspferde

und ein
5 jähriger Preuße

ftehen zu verkaufen bei

Wilh. Maundarf
Merseburg,

Obere Brejteftr. 4

Johannisbeerſträucher,
Himbeerſträucher,
Erdbee pflanzen,
Dahlienknollen ete.,
Steckzwiebeln

1 Kilo 4,50 Rotkolli 20 .4.
Für päter:

Toma'en- u. Gemöſepflanzen.

Jedes Quantum liejſert:

Thalacker, r
Ein Toiletten Spiegel (10 Mh.)
zwei gebr. Küchenkühle (Ftüch

3 k.), ein desgl. KorbLehn-

1 U vormittagsWeilszenteſser Sarasse 31
Treppe links.)

In Groß Lehna Nähe des
VBahnhofs iſt ein
2 Familien Wohnhaus

günſtig zu verkaufen. Offert.
un er B. 118 an die Exp. d.
Blattes.

Tel 4965

Rhabarberpflanzen

Freiwillige Feuerwehr

WMontag, den 31. M 1919,abends 7* Uhr im ivoli?
(Kleiner Saal

Hauptverſammlung.

Um zahlreiches Erſcheinen
der akliven und paſſiven Mit
glieder wird erſucht.

Das Kommando.

Stadttheater Halle
Sonnabend, 6 Uhr:

„Undine.
Sonntag, nachm. 2' Uhr:
„Renaissange.“ Abends
6 Uhr. Lonengrim.

Montag, 7 Uhr
Das Dresmäderlhauns.“

fiwoſſ- Ineater
h

Dir.: Arthar Dochant,
Sonntag. den 30. März.

abends 8 Uhr
Gaſtſpiel Ludwig Heine.

Auf v eiſeitigen Wunfch
Die Czardasfürſtig.

Operette in 3 Akt. v. Kal mann
Dienstag, den 1. Apett

abends 8 Uhr
Ehrenabend für n en k es

De chant.
Gaiſpiel Ludwig Heine,

r 54 4 S rDie eheOperette in 3 Akten von Ladeig

r5 Irautte ente
überzeugen Sie sich
unbed ne von der

r n e n
h

a t 22r
h J

Leis ztuagsfähigkeitJ ehe e S
O. Hausmann e

WI. Pirichs r a u. b.

es ma alJ Große Vorra e noch zu
vorteilhaiten Preisen.

S Co 299 M aegerzimmer.

Tharing er
i o f.

Sonntag, denung mittag 3 3 Utzr e

öſentit che

all Muſiß
bei gut beſetztem Orchefter.

Es ladet ireundlich ein
Knsche.

von

92Köhsluschlsr
beizen können, auch

jüngere Kräfte, geſucht.
99 5

Abert Hartick Machfeiger,

Möbelfabrik Halle (Sgale),
lter arkt

wela e

kuhl (10 Ak.) verkauflich bis h u h SFür das Krei wo zlſaKisamt

3 Lehrlinge
geſucht. Käteres in fen.
ArbeitsRachweis, Kl. Kitter-

ara ze r.

e e mz227òà

Suche ſoſort

wöbliert. Zimmer

Geſl. Angebote erbeten an
Grüäceid, Molkerei, Merſeburg

Chriſtianenſtraße 23.

Suche ſür meine 17 jährige
Tochter, in der Wirtſchaft nicht
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Kreisblatt.
Sonntag, den 30. März 1919.

Die finanzielle Kriegsbilanz.

160 Milliarden Geſamtriegskoſten.

Reichsfinanzminiſter Schiffer hat, wie ſchon kurz be
eichtet, der Nationalverſammlung eine Denkſchrift über die
t des Deutſchen Reiches in den Rechnungsjahren 1914
is 1918 zugehen läſſen. Jn dem Ausblick heißt es u. g. „Die

Ausgaben gus Anlaß des Krieges waren am 31. Dezember 1918
mit 146,2 Milliarden berechnet. Dieſe Summe ſtellt jedoch noch
nicht die Geſamtſumme der dem Reiche aus dem Kriege errachſe
nen dar. Zu den eigentlichen Kriegskoſten gehören wei-
ter die Entwertung des Heeresgutes (ſtatt 8 Milliarden, wie zur
Zeit des Waſſenſtillftandsangebots geſchätzt wurde, iſt nur eine
Geſamteinnahhme von 3 Milliarden zu erwarten), ferner Grund-
ſtücks-Wiederherſtellungskoſten mit 0,5, Entſchädigungen der

urch den Krieg heimgeſuchten Reichsgebiete mit 4.5, Entſchädi
gung der deutſchen Reedereien mit 1,5, Erſtattung der von den
Bundesſtaaten vorſchußweiſe übernommenen Familienunter
tützungen mit 5 Milliarden. Die Geſamtkriegskoſten ſtellen ſichn guf 157.7 Milliarden Mark.

Zur Verzinſung von 1577 Milliarden ſiw all jäh
ohne Tilgungskoſten 7,9 Milliarden erforderlich. Dazu om-
men die an die Kriegsbeſchädigten und die Krieosbinterbliebenen
zu zablenden Renten mit zunächſt jährlich 4,25 Milliarden. Der
jährliche Ausgabebedarf iſt ſomit durch den Krieg n 12 Mil
larden Mark erhöht worden. Dieſe ungeheure Mehrbolaſtung
(Geſan bedarf des Reichs 14 Milliarden gegen 2.4 Milliarden
im Rechnungsjahr 1913) wird ſich allerdings in abſehbarer Zeit
etwas vermindern, wenn die Rentenlaſten zurückgchen und wenn
im Wege der Kriegsabgabe und der großen Vermögnaghbaabe
größere Beträge der Peſchsſchuld. die am 3. Dezember 1918
eine Höhe von 148,8 Millizrden Mark (dorunter 55 1 Milliar
den ſchwebende Schuld) erreicht hatte gegen 4.7 Miſligrden
Friedensſchuld, abgetrggen werden können. Da ſeit dem 3 De-
gember noch weitere Demobilmachungekoſten und ſonſtige Aus
gaben aufgeleanfen ſind. ergibt ſich. daß der Krieg die Tun
des Neichs um vowgatsſichtlich mehr gls 160 Milliarden Fot an
ſchwellen laſſen. Dauernde Kriegskoſten ſind aber wicht nur im
Reich. ſondern auch in den Bundesſtagten und in den Gemein
den gufenibringen. Es handelt ſich in der Haupt'och um böbere
Löhne, Teyerungszulogen an die Veamten. höhere Wateriolien-
preiſe. ſo daß er mit einer Erhöhung des lenfenden Pedarfs
von 3 guf mindeſtens 5 Williarden zu rechnen iſt. Das deutſche
Volf. das vor dem Kriege einen Geſgwitſtenrbedagrf von etwo
5 Millierden aufebeingen hatte bat jetzt Jahr für Jahr
eine Steuerlaſt von 19 Milliarden zu tragen.
Dieſe Mehrheloſtuncg die von einer aufs tieſſte erſch“' nfton umd
umauggeſeßt dauch ichmre Stärnnoen doeicbädigten Nolkawirt-
ſchaft getrogen werden ſoll iſt das finanzieſſe Ergebnis des
Krieges für das dertſche Polf

Aus 5tadt uns Umgebung
Was gibt es an Lebensmitteln?

Roßfleiſch- und Fleiſchwarenverkauf
findet am Montag, von 2——3 Uhr bei Hoffmann, Brühl 6, ſtatt.

Mager- und Buttermilch
Auf Feld 20 und 21, ſoweit noch nicht beliefert, ſowie auf Feld

7 erhalten alle Verſorgungsberechtiglen für die kommende Woche je
Liter

Ausgabe von Quark.

Am Mittwoch erhalten die Kunden der Verkaufsſtellen Teich-
mann auf Abſchnitt 41 gegen Vorlegung der neuen Quarlkarte je
60 Gramm Quark um Preiſe von 12 Pfennig.

Vortrag im preußiſchen Beamten-Verein.
Der preußi che Beamtenverein hatte geſtern abend zu einem

Vortragsabend im Fremdenhof Rülke geladen. Der Vorſitzende, Herr
Geh. Reg Rat RNitzſchke, hieß die Erſchienenen herzlich willkommen und
verbreitete ſich kurz über die Stellung des Beamtenvereins zu den
heutigen Verhäliniſſen. Der Zweifel. ob der Fortbeſtand des Ver
eins nach der Enkbindung vom Eid durch den Kaiſer und König zweck
mäßig ei, habe ſich dahin geklärt. daß über allem Streit das Vater-
land ſtehe und daß gerade das Beamtentum mit ſeinen alen guten
Eigenſchaften in erſter Linie berufen ſei beim Wiederaufbau mit-
uhelfen. Deshalb müſſe der Verein ſeine Tätigkeit jetzt verviel-fachen Er erteilte dann dem Redner des Abends, Herrn Verwal-

tungsgerich's- Direktors Dr. Loeſener, das Wort zu ſeinem
eſſelnden Vorlrag über Deutſches Leben in Pofen durch 7 Jahrhun-

te“. Einleitend geißelte der Redner die Stellungnahme der Re
gierung zu Wil'ons Leitſätzen über die polniſche Frage Der deut'che
Standpunkt könne und dürfe nur der ſein. daß es ein Gebiet, in dem
den Polen ein beſſeres Recht am Boden zuſtehe als den deutſchen Mit-
bewohnern innerhalb des deutſchen Reiches überhaupt nicht gebe.
Leider klaſffe ja auch in der Kenntnis der Geſchichte des regen deut
ſchen Lebens das ſich auf dem Boden der Provinz Poien abge-
ſpielt habe. bei den meiſten Deutſchen eine bedauerliche Lücke und
daran trage auch die Schule mit Schuld. Der Redner zeigte dann in
anſchaulichen Bildern, wie deutſche Bauernarbeit, deulſcher Han-
dels- und Gewerbefleiß und deutſche Geiſteskraft von der Schwelle
des 13. Jahrhunderts an bis in die neueſte Zeit hinein das Polen-
tum in Pofſen koloniſatori ch durchdrungen haben. Schon vom Be-
ginn des 13. Jahuhunderts bis zum Jahre 1370 ergoß ſich, von den
polniſchen Herzögen. Biſchöfen und vom Adel gern geſehen. ja ſelbſt
herangezogen, eine erſte deut che Welle von Bauern und Bürgern
nach Oſten. Viele Städte und Dörfer nach deutſchem Recht wurden
ſchon damals gegründet und die deutſche Beſiedlung ergriff faſt alle
Teile von Poſen und Kujawien. Die Stadt Poſen war Ende des
14 Jahrhundert zu zwei Dritteln deutſch: die Beſchlüſſe des Rats-
kollegiums wurden in deutſcher Sprache niedergeſchrieben. Der erſten
Einwanderung folgte eine zweite, hauptſächlich von Norden her, als
Folge der religiöſen Kämpfe in den Niederlanden, die viele Holländer
zur Auswanderung und Anſiedlung in den ſog Holländerdörfern
im Weich elgebiet veranlaßten. Jn Folge des 30 jährigen Krieg s
war eine andere Welle deutſcher Bauern, die ſich aus den Pofen be-
nachbarten deutſchen Gebieten ergoß und, von den polniſchen Grund
herren willkommen geheißen, in den ſog. Schultzendörfern andeſiedel!.
Viele von dieſen kehrier ſpäter in die preußiſche Heimat zurück
Aus Schleſien wanderten viele Evangeli ſche aus, da ihn ender polniſche
König Wladislaus Religionsfreiheit gewährleiſtete. Sie gründeten
eine ganze Reihe deutſcher Städte Jn fünf Jahrhunder'en haben
erwerbstätige deutſche Bauern und Bürger nicht als Eindringlinge,
ſondern gern geſehen und zum Teil herbeigerufen, mit einer Fülle
deutſchen Lebens, deutſcher Kraft und Arbeitsfreudigkeit das Gebiet
des polniſchen Reiches durchdrungen. Und ſchon im Hinblick auf
dieſe Zeit kann man dem Deutſchtum nicht das ſchlechtere Recht in
Poſen zuſchreiben. umſomehr als die deutſchen Einwanderer allein es
waren, die kulturelle Werte ſchufen und dem polniſchen Reich erſt die
wirtſchaftliche Grundlage zu ſeinem Daſein gaben, während die
Polen ſich paſſiv verhielten. Leider haben die deutſchen Siedlungen
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ihren deutſchen Charakter wieder verloren, da die deutſchen ſich den
Polen an nationaler Energie micht gewachſen zeigten. Dieſer ſchein
bare Aktivpoſten der Polen wird aber durch die Tatſache ausgeglichen,
daß oie Polen das Land niemals auf den Kulturſtand gebracht
hätten wie die deutſchen Koloniſten und die preußiſchen Könige.
Das Land ging in den Kämpfen der Adelspartei ſeinem völligen
Niedergang entgegen und erſt die preußiſche Herrſchaft vom Ende
des 18. Jahrhunderts ab hob es wieder auf eine Kulturſtufe, die den
Vergleich mit den übrigen preußiſchen Provinzen in keiner Weiſe
zu ſcheuen braucht. Von den 45 polniſchen Städten hatten bei-
pielsweiſe beim Uebergang an Preußen 30 keine aus Stein errich-
teten Gebäude, die übrigen 15 zuſammen 324. Da mußte erſt die
preußiſch- deutſche Zucht und Organiſation eingreifen,. um dem
Lande die Ordnung und den Wohlſtand zu verſchaffen, die Preußens
Könige ihm in ſo reichem Maße beſchert haben. Es ſei dringend zu
wünſchen, daß jetzt das deutſche Volk in ſeiner Geſamtheit aufſtehe,
um zu bekunden, daß man es den Vorfahren ſchuldig ſei, daß dieſe
Gebiete deutſch bleiben. Zum Schluß wartete der Redner mit einem
reichen Zahlenmaterial auf, um nachzuweiſen, daß es rein volniſche
Gebiete in den umſtrittenen Landesteilen überhaupt nicht gibt. Der
Vorſitzende ſprach Herrn Dr. Loeſener den Dank der Verſammlung
für ſeinen intereſſanten Vortrag aus.

Der Kleinhandel für Vereinfachung der Luxusſteuer.

Der Großeinkaufsverband „Nürnberger Bund“ hat einſtimmig
folgende Entſchließung angenommen: Die durch das Umſatzſteuer
ge etz vom 26. Juli 1918 vorgeſchriebene Führung eines Lager und
Steuerbuches für luxusſteuerpflichtige Gegenſtände legt dem Klein-
handel eine Steuerverwaltungsarbeit auf, die er nach der ganzen
Art ſeiner Geſchäftsführung nicht zu leiſten vermag. Da aber der
Zweck der Steuer auf anderem Wege erreicht werden kann, und auf
dieem Wege viel Arbeit für den Handel und die Steuerbehörden
geſpart wird, richten die Mitglieder des „Nürnberger Bundes“ auch
von dieſer Stelle aus das dringende Erſuchen an den Staa's ekretär
des Reichsſchatzamtes, die Luxusſteuer beim Erzeuger und nicht beim
Kleinhändler zu erheben Bei dieſer Gelegenheit dürfte es ſich
empfehlen, eine planmäßige Auswahl der luxusſteuerpflichtigen
Gegenſtände zu treffen. und insbeſondere die Gegenſtände der Kunſt
und des Kunſtgewerbes von der Steuer zu befreien Alle Wert-
arbeit ſchaffenden Gewerbezweige ſind auch in die em Falle mit
größter Schonung zu behandeln. um unſere Ausfuhr zu heben. da-
durch die Währung zu ſtühen und der Noi wendigkeit vorzubeugen.
Menſchen ſtatt der Waren susführen zu müſſen. Eine Abänderung
des Umſatzſteuergefetzes ſcheint um o größere Aufſicht auf Verwirk-
lichung zu haben. als das Geſetz ſelbſt in 8 11, Abſctz 2 die Mög-
lichkeit einer Abänderung durch Bundesratsverordunug vorſieht und
die von uns vorge chlagene Vereinfachung den Seuerertrag nicht
vermindert. ſondern ſogar durch Einſparungen an Steuerverwaltungs-
koſten erhöht.

Die Lage auf dem BVekleidungsmarkt.

Die Vorräte der Heeresverwaltung an Textilwaren werden
allgemein ſtark überſchätzt; ſie ſind durch die Ausgabe von Enklaſſungs-
anzügen, durch Eingriffe unbefugter örtlicher Stellen, durch Diebſtahl
und Plünderung ſehr zuſammenge chmolzen, ſodaß, wenn man noch
die Mengen abzieht, die für den Heeresbedarf (wie z. B. Grenz-
ſchutz reſerviert bleiben müſſen verhältnismäßig ſehr geringe Ve-
ſtände für die bürgerliche Bevölkerung freiwerden. Die Neupro-
duktion an Geweben aus ehemaligen Vorräten der Kriegsrohſtoff-
Abteilung wird die Bekſeidungslage etwas verbeſſern; was da-
von fertiggeſtellt iſt, gelangt in den nächſten Monaten zur Aus-
chüttung.

Die Hinausgabe von Textilwaren in den freien Verkehr muß
allerdings zunächſt noch hinter der Verſorgung der be'onders notlei-
denden Bevölkerung zurückſtehen, der die notwendigen Textilwaren
im Wege der Zentralver orgung bevorzugt zugeführt werden.

Die Verteilung der für den freien Verkehr beſtimmten Waren
ſt ebenfalls im Gange. Bis zum 15. März ſind den Verbänden,
für insgeſammt 75 000 000 Mark angeboten und für ca.
35 000 000 Mark davon feſt verkauft worden; da aber die Verbände
ſich 3 Wochen Bedenkzeit, eine weitere Friſt von 5 Tagen bis zur
Zahlung ausbedungen haben, und da der hierauf einſetzende Trans
port an die Verteilungsſtellen und die Ausſchüttung an die Abnehmer
auch noch Zeit erfordert. ſo wird es bis in den April Mai dauern
ehe die Ware beim Verbraucher bemerkbar wird Die Verwerktung
der Textilwaren erfolgt durch die Reichs-Tex il-Aktienge'ell chaf
nach beſtimmten Preis-Nichtlinien des Reichsverwertungsamts
Dieſe ſind unter Beteiligung aller zuſtändigen Reichsfinanzen feiſtge'etzt
worden. wobei von dem Grundſatz ausgegangen wurde. daß die Ver-
kaufspreiſe der Textilvorräte den durchſchnittlichen Geſtehungskoſten
ent'prechen müſſen.

Tivoli- Theater.
Aus dem Theaterbuerau wird uns geſchrieben:
Sonntag wird auf viel eitigen Wunſch noch einmal die be-

liebe erfolgreiche Operette „Die Czardasfürſtin“ gegeben. Dienstag
geht als Benefiz für Frau Evrg Henckel-Dechant die entzückende, me-
lodienreiche und humorvolle Operette „Die Geiiha“ in Szene. Es
iſt ſehr zu empfehlen, ſich rechtzeitig mit Eintrittskarten zu verſehen.

Abſchiedsanſprache des Herrn von Trotha an den

ſcheidenen Landrat.

Die auf dem letzlen Kreistage ſeitens des Generallandſchaftsdirek-
ors Exzellenz von Trotha dem ſcheidenden Landrat Frhrn. von

ilmowski gewidmeten Abſchiedsrede wurde uns mit der Vilte um
Veröffentlichung zur Verfügung geſtellt. Herr von Trotha ſagte:

Sehr verehrter Herr Landrat!

Nachdem der Amtsrat von Zimmermann als älteſter Krets-
deputierter mir das Wort übertragen hat. darf ich Jhnen namens des
faſt vollſtändig ver ſammelten Kreistages unſer größtes Bedauern aus-
prechen über das, was Sie vor 8 Tagen dem Kreis- Ausſchuß und
heute dem Kreistag mitgeteilt haben. Wir empfinden es ſchmerzlich,
daß Sie uns verlaſſen wollen und beſonders in dieſer ſchweren
Zeit.

Es wäre ja auch menſchlich und verſtändlich, wenn Sie uns
geſagt hätten: ich kann die Widrigkeiten und Schwierigkeiten der
Amtsführung in dieſer Zert nicht mehr länger tragen. Dies iſt, wie
wir von Jhnen hörten, micht der Grund Jhres Scheidens, es iſt bei
Jhnen eine Kolluſion der Pflichten eingetreten. Jhre Amtsführung,
die S.e voll und ganz in Anſpruch nahm, ließ Jhnen keine Zeit
mehr den Pflichten, die Jhnen die heimatlliche Scholle auferlegte,
nachzukommen. Wir wiſſen alle, daß in dieſer Zeit die Pflichten des
Landmannes gegen die Allgemeinheit ſo groß ſind, daß der Beſitzer ſich
denſelben in den jetzigen Zeiten nicht entziehen kann. Wir müſſen
dieſe Jhre Gründe anerkennen und wiſſen, daß dieſer Entſchluß, den
Sie uns heute mitgeteilt haben, ſehr ſchwer geworden und erſt nach
langen inneren Kämpfen ausgereift iſt.

Am 1. Januar 19138 wurde Jhnen die Verwaltung des Kreiſes
kommiſſariſch über rogen, ſchon Mitte März konnte Jhnen der da
malige Kreisdepi e, Graf Hohenthal, mitteilen, daß der Kreistag
auf ſein Präſfentaionsrecht zu Jhren Gunſten verzichte. Es kam darin
ein großes Vertrauen zum Ausdruck. Und dieſes Vertrauen hat uns

Sie die Verwaltung des Kreiſes in die Hand. Die Verwaltungsbe
richte des Kreiſes, welche vom Jahre 13 an uns gedruckt zuge
ſtellt wurden, zeigen uns, was alles unter Jhrer Amtsführung vod
Jhnen angeregt, vollführt und begonnen wurde. Sie zeigten ſich als
ein Mann, der ein volles Verſtändnis für ſeine Zeit und beſonders
für die brennenden ſozialen Fragen hatte.

Leider wurde Jhre Amtsführung zweimal während des Krieges
unterbrochen. Wäre uns dieſer unglückliche Krieg erſpart worden,
ſo hätte. zweifellos der Kreis Merſeburg unter Jhrer Verwaltung eine
glänzende Entwickelung und Zukunft nach jeder Richtung hin ge
habt. Für das. was Sie dem Kreiſe in ſeiner ſchwerſten Zeit, in
den letzten Monaten und Wochen geweſen ſind. gebührt Jhnen noch
unſer ganz beſonderer Dank.

Meine Herren Kreistagsabgeordneten! Der heutige Kreistag
iſt ein Dies atra, ein ſchwarzer Tag für unſeren Kreis. Wir ver
lieren unſern vortrefflichen Landrat und der Kreistag wird in ſeiner
jetzigen Zuſammenſetzung vorausſichtlich zum letzten Male ver
ſammelt ſein. Sie wiſſen meine Herren, daß im nächſten Monat nach
einem neuen Wahlgeſetz die Kreistagsabgeordneten gewählt werden,
und wir müſſen uns darüber klar ſein. daß wohl nur ein kleiner
Bruchteil von uns hier wieder erſcheinen wird. Dies gibt mir Ge
legenheit darauf hinzuweiſen, daß der jetzige Kreistag unter die en
ſchwierigen Verhältniſſen ſtets einmütig ohne jede Parteidifferenzen
zum Beſten der Kreiſes und des Vaterlandes gearbeitet hat. Wir ver
danken dies ſowohl der glückilchen Zuſammenſetzung des Kreistages
als auch der geſchickten Führung unſeres Landrates.

Verehrter Herr Landrat! Der Kreistag, als des Kreiſes Ver
treter. dankt Jhnen herzlichſt für alles das, was Sie in raſtlo'er,
felbſtloſer und hingebender Arbeit dem Kreiſe geleiſtet haben und ihm
geweſen ſind. Jhr Andenken wird von uns in treuer Dank
barkeit bewahrt werden.

Aus Provinz und Reich
Aufhebung des Velagerungszuſtandes.

Halle, 29. März. Durch Bekanntmachung des General Maercker
vom 28. März wird der über Halle verhängte Belagerungszuſtand aw
30. März früh 7 Uhr aufgehoben.

Vorſchuß und Kredilverein.

Roßleben, 27. März. Der Vor chuß- und Kreditverein, deſſen
Kaſſenumſatz in Einnahmen 544 709.12 Mark und in Ausgaber
520 020 92 Mark beträgt, beſchloß die Verteilung einer Dividende
von 7 Proz. und die Umwandlung des Vereins in eine Genoſſen
chaft mit beſchränkter Haftpflicht.

Aus der Stadtverordnetenſitzung.

Magdeburg, 28. März. Die Stadtverordneten zu Magdeburg
beſchloſſen am Donnerstag, das Stadttheater in ſtädtiſche Regie zu
nehmen, die Spielzeit zu verlängern und über die Frage des Schau
pielplanes in Erwägung zu treten. Auch die Möglichkeit des An
chluſſes des Vikloria-Theaters an den ſtäd liſchen Berrieb wurde er
örtert. Weiter wurde am Donners ag be chloſſen, die Straßenbahn
grundfätzlich in den ſtädtiſchen Belrieb überzuführen. Allerdings
läuft der augenblickliche Vertrag noch bis 1930. doch erwartet man
von dem neuen Kommunal-Sozialiſierungsgeſetz die Möglichkei
früherer Uebernahme.

Der neue Magdeburger Magiſtrat.

Magdeburg, 28. März. Die RNeube etzung des Magdeburge.
Oberbürgermeiſterpoſtens wird nicht wieder auf dem Wege der Aus
ſchreibung, ſondern nach politiſchen Geſichtspunkten erfolgen. Der
Poſten des Oberbürgermeiſters ſteht nach demokra iſchem Prinzip den
Sozialdemokraten zu, die dafür den bisherigen unbe olderen Stadtrat
Beim s in Ausſicht genomen haben. Auf den Poſten des zweiten

Bürgermeiſters, der allerdings gegenwärtig noch beſetzt iſt. machen
die Deutſchen Demokraten Anſpruch und ſchlagen dafür den beſoldeten
Stadtrat Paul vor. Bürgermeiſter Schmiedel tritt alsdann zurück.
Weiterhin wünſcht die Sozialdemokratie einen Stad raspoſten für
Sozialpolitik zu ſchaffen und hat dafür den ſozialdemokratiſchen
Stadtverordneten Haupt vorgeſehen. Die er Poſten wäre erſt neu
zu ſchaffen. Die Deutſche Demokratiſche Partei wird infolgedeſſen
auf einen weiteren Stadtralspoſten Anſpruch machen. Es treten
ferner in abſehbarer Zeit zurück: die be oldeten Stadiräte Dr. Rei
chert. Walther und Stadibaurat Peters. Am Donnersag
wurden 17 unbeſoldete Stadträte gewählt, verteilt auf die vier Frat
tionen. Auch leider faſt nur neue Männer

Notſtandsarbeiten.

Magdeburg. 28. März. Der Einfluß der vom Magdeburger Ma
giſtrat angeordneten Notſtandsarbeiten macht ſich eit dem Einſetzen
der wärmeren Witterung deutlich bemerkbar: die Zahl der Arbeits-

Ao en iſt von 3840 am 1. März auf 2829 am 19. März zurückgegangen,
unter dieſen befinden ſich 763 Frauen. Gegenwärtig ſind über 200
Männer und Frauen bei den ſtädtiſchen Notſtandsarbeiten beſchäftigt.
Jm Ganzen ſind hierfür über 11 Millionen Mark angeetzt worden,
nämlich 8,4 Millionen für Erd- und Bauarbeiten. 23 Millionen für
ſtädtiſche Behelfs- und Wohnungsbauten und 594.720 Mark für i
Auftrag gegebene Maſchinenarbeiten für die ſtädtiſchen Werke.

Neuerung in der Schule.

Deſſau, 27 März. Eine beachtenswerte Einrichtung hat das
hieſige Gymnaſium getroffen. Die aus einer Klaſſe ver etzten
Schüler können ihre nicht mehr gebrauchten. aber noch gebrauchs-
fähigen Schulbücher an die neu errichtete Büchervermittlungsſtelle
der Anſtalt gegen Entgelt abgeben und die in eine Klaſſve verſetzten
Schüler aus dieſer Stelle die von ihnen benötigten Bücher kaufen.
Die Vermittlung iſt koſtenfrei und erſpart Eltern und Schüler
Zeit und Geld.

Die Stadt der Arbeitsloſen.

Dresden, 28. März. Drei Viertlel der ganzen Einwohnerſchaft
der Stadt Plauen im Vogtl. wird durch die Erwerbsloſenfürforge
un erſtützt Genau 79 120 Perſonen einſchließlich Frauen der Frauen
und Kinder erhalten Unterſtützung, während die Einwohnerzahf
107 000 beträgt.

Die ſtandrechtlichen Erſchießungen in der Franzöſiſchenſtraße.

Verlin, 28. März. Gegen Oberleutnant Marloh, den Führer
der Regierungstruppen, welche in der Generalſtreikwoche die Kaſſen
ſtelle der Volksmarinediviſion in der Franzöſiſchenſtraße ausgehoben
und von den gefangenen 250 Matroſen 24 Mann ſtandrechtlich er
choſſen haben, ſind in letzter Zeit zahlreiche Anſchuldigungen erhoben

worden. Wie von zuverläſſiger Seite mitgeteilt wird, hat Ober
leutnant Marloh das geſamte Material der gegen ihn gerichteten
Angriffe der Staatsanwaltſchaft übergeben und ein Verfahren gegen
ſich ſelbſt beantragt. Er wird ſich vor dem Kriegsgericht in Kürze
zu verantworten haben.

7600 Lebensmittelkarten geraubt.

Die Blätter berichten über ſchwere Raubüberfälle in Berlin
Bei einem Anſchlag auf eine Brotkommiſſion wurden 7800 Lebens

nicht getäuſcht. Jm Auguſt wurden Sie zum Landrat ernannt. Mitfriſcher Kanſt in ſelbſtloſer Arbeit. mit großem Weitblick nahmen mittelkarten geraubt. Jn Grabow in der Mark plünderten 20 b
waffnete Räuber das dortige Rittergut vollſtändig aus.



Anmtliche Anzeigen
nntenneieeTIATA(Sc—eeBekanntmachung.

Höchſtpreiſe für Quark und Käſe-
Unter Bezugnahme auf die Bekannimachung vom

9. November 1918 Kreisblatt Nr. 270 vom 16. Nov. 1918
werden die Höchſtpreiſe für Quark, Käſe uſw. ſür den Umfang
des Kreiſes Merſeburg mit Ausnahme von MerſeburgStadt
vorbehaltlich der Genehmigung des Herrn Oberpräfidenten
wie folgt feſtgeſetzt: a

mäßiger Stellenvermittler Arbeitiſüchende, e erſt ver aus
bruch des Krieges oder während des Krieges in der Land
oder Forſtwirtſchaft tätig waren, anderen Betrieben als
denen in der Land vder Forſtwirtſchaft vermitteln, es ſei
denn, daß die Arbeitſuchenden für land oder forſt wirtſchaft
liche Arbeiten nicht mehr tauglich ſind.

s 3.
Arbeitgeber außerhalb der Land- oder Forſtwirtfchaft

dürfen bis zur Aufhebung dieſer Verordnung Arbeitskräfte
nicht einſtellen, die bei Ausbruch des Krieges oder während
desſelben in der Land- vder Forſtwirtſchaft tätig geweſen
ſind, es ſei denn, daß ſie für land oder forſt wirtſchaftliche
Arbeiten nicht mehr tauglich ſind.

Jn der Land oder Forſtwirtſchaſt tätig geweſene Erwerbs
loſe männlichen nud weiblichen Geſchlechts ſowie ſonſtige in
der Land oder Forſtwirtſchaft tätig geweſene Arbeiter vder
Arbeiterinnen, die der Gemeinde ihres letzten Wohnorts den
Nachweis erbringen, daß ſie eine Stelle in der Land- vder
Forſt wirtſchaft zu übernehmen ſich verpflichtet haben und zu
dieſem Zwecke ihren Wohnſitz verlegen müſſen, erhalten nach-
folgende Vergünſtigungen:
a) freie Fahrt in den Beſchäftigungsort ſowie eine ange

meſſene Beihilfe zu den Reiſeunkoſten:
b) auch die im Haushalt des Arbeitnehmers lebenden Fa-

milienangehörigen, die zwecks Weiterführung des Haus
halts in den Beſchäftigungsort mitreiſen oder nachfolgen,
erhalten freie Fahrt und angemeſſene Beihilfe zu den
Reiſeunkoſten, wenn der Gemeinde des letzten Wohnorts
der Nachweis erbracht wird, daß die Unkterkunft in dem
Beſchäftigungsorte geſichert iſt. Jn dieſem Falle iſt von
der Gemeinde oder dem Gemeindeverbande des letzten
Wohnorts auch die freie Bahnbeförderung des Umzugs-

Her Groß rſteller- handels aufs
rei ger e eis8in in fürt. Gepreßter Quark (Rohſtoff für

Quarkkäſe)
(Waſſergehalt höchſt. 68,5 110, S

9. Speiſequark
(Waſſergehalt höchſt. 75 100, 118, 4,30

z. Friſcher, leicht angereifter

Quarkkäſe 145, 160, 1,754. Gereifter Quarkkäſfe(auch Koch
käſe aus Sauermilchquart) 170, 186,

b. Labquark (Süßmilchquark,
Rohſtoff für Koch äſe nach
Laſſen'ſchemVerfahren)Waſſer-
gehalt höchſt. 68,5 125,6. Kochkäſe nach Laſſe em Ver
fahren aus Labquar 190, 205, 2,20

2. Molkeneiweis (Waſſergehalt

höchſt. 68,590 15, 130, 1,45Die Preisänderung tritt am 1. April 1919 in Kraft.
Merſeburg, den 25. März 1919.

Der Landrat.
Frhr. von Wilmowskt.

Bekanntmachung
über Preiſe und Lieferungsbedingungen für

Milchpflichtlieferungen an Molkereien.
Vorbehaltlich der Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten

werden die Preiſe und Lieferungsbedingungen für Milchpflicht
lieferungen an Molkereien des Kreiſes wie folgt feſtgeſetzt:
a) Preiſe:
1. Vollmilch:

Grundpreis für je 1 Liter 23 Pfg.für je 1 Fettprozent Tdemnach 1 Liter Vollmilch mit einem Normal-

fettgehalt von 3 44 Pfg2. Mager- und Buttermich für je 1 Liter 24
8. Butter für je 1 Pfund 4.14 M.b. Lieferungsbedingungen:

Die vorſtehend unter a) 1 feſtgeſetzten Preiſe ver
ſtehen ſich ab Hof, die unter a) 2 und 3 feſtge
ſetzten Preiſe frei Hof des Kuhhalters. Für
vom Kuhhalier zur Milchablieferung geſellte
eigene Kannen hat die Molkerei für jedes an
gelieferte Liter Vollmilch Pfg. als Entſchädigung
zu zahlen.

Merſeburg, den 25. März 1919.
Der Landrat.

Frhr. von Wilmowski.
Bekanntmachung

über Milchöchſtpreiſe.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26. Sep-

dember 1918 veröffentlicht im Kreisblatt Nr 229 vom 29. Sep
tember 1918 werden die Höchſtpreiſe für Milch im K.einhandel
für den Umfang des Kreiſes Merſeburg mit Ausnahme von Merſe
burg Stadt vorbehaltlich der Genehmigung des Herrn Oberpräſi
denten wie folgt feftgeſetzt:
a) beim Verkauf durch den Erzenger unmittelbar an den

Verbraucher „ab Stali“
1. Vollmilch das Liter

ß 2. Buiter- und Magermilch das Liter
d. beim Verkauf durch Milchhändler oder Milchverkaufs-

ſtellen
1. Vollmilch:

für Schkeuditz, Lützen und Bad Dürrenberg

46 Pfg.
23

das Liter 60
für Merſeburg--Land, einſchließlich Lauchſtedt
und Schafſtädt das Liter 689 Butter- und Magermilch:für Schkeuditz, Lützen und Bad Dürrenberg

das Liter 30
einſchließlich Lauchſtedt

das Liter 28
9 in Kraft.

für Merſeburg--Land,
und Schafſtädt 9Die Preisänderung tritt am 1. April 191

Merſeburg, den 25. März 1919.
Der Landrat.

Frhr. v. Wilmowski.
9Bekanntmachung

5 91 dis iEber die Fettnerſorgung der in land wirtſchaftlichen Gelhſt

xfas phatvioßg Juhbn und G 34verſorgerbetrieben Arbeit nehmenden Arbeiter.

Jn Abänderung der Bekanntmachung vom 8. d. Mts.
veröffentlicht in Nr. 53 des Kreisblattes wird zu Ziffer
d: Fettverforgung folgendes beſtimmt:

Die in Frage kommenden Arbeiter-haben eine Veſcheini-
gung des Arbeitgebers der Orts behörde vorzulegen, worauf
dieſelben eine zweite Fettmarke ausgehändigt erhalten. Jeder
landwirtſchaftliche Arbeiter bezieht alſo für die Tätigkeit in
land wirtſchaftlichen Selbſtverſorgerbetrieben von jetzt ab
doppelte Fettmarken

Eine Fettverſorgung aus der Molkerei wie anfangs
angeordnet iſt nicht durchführbar.

Merſeburg, den 25. März 1919.
Der Landrat.

J.-Nr. 1460 K. V. Frhr. von Wilmowski.
dBekanntmachung.

Verordnung zur Behebung des Arbeitermangels in der
Land wirtſchaft. Vom 16. März 1919.

5 1.
Die Arbeitgeber in der Land oder Forſtwirtſchaft ſind

verpflichtet, jede offene Stelle ſofort einem nicht gewerbs
mäßigen Arbeitsnachweis anzumelden ſowie von jeder Be
ſetzung der als vffen gemeldeten Stellen dem Arbeitsnach-
weiſe, bei dem die Anmeldung erſolgt iſt, binnen 24 Stunden
Mitteilung zu machen.

F 2.
„Die Arbeitsnachweiſe haben der Landwirtſchaft in erſter

Reihe ſolche Perſonen zu vermitteln, die bereits früher in
der Land- oder Forſtwirtſchaft tätig waren. Solange offene
Stellen in der Landwiriſchaft zu angemeſſenen Lohn und
Arbeitsbedingungen nachgewieſen werden können, darſ kein
nicht gewerbsmäßiger Arbeitsnachweis ſowie kein gewerbs- l Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

guts zu bewirken;
ſolange die Mitnahme der Familienangehörigen in den
Beſchäftigungsort nicht angängig iſt, ſind den zurück-
bleibenden Familienangehörigen während der Dauer des
auswärtigen Arbeitsverhältnifſſes in der Lans- oder Forſt
wirtſchaft Familienunterſtützungen zu gewähren, die das
Einundeinhalbſache der Zuſchläge betragen, die nach
8 3 Abſatz 3 und 8 9 der Verorönung über die
Erwerbsloſenfürſorge vom 13. November 1918 (Reichs-
geſetzbl. S. 1305) als Höchſtſätze den Familien angeßsörigen
der Erwerbsloſen gewährt werden können. Dieſe Zu-
ſchläge können nach Ermeſſen der Gemeinde oder des Ge

unterſtützungen wie auch in Sachleiſtungen (Gewährung
von Lebensmitteln, Mietunterſtützungen und dergleichen)
beſtehen;
die in land wirtſchaftlichen Selbſtverſorgerbetrieben be-
ſchäftigten Arbeitnehmer erhalten außer dem Lohne das
Recht anf Selbſtverſorgerration;
die Arbeitnehmer erlaugen, wenn ſie im landwirtſchaft-
lichen Betrieb ihres Bezirks ſtändig beſchäftigt find, Ge-
legenheit zur Pachtung oder ſonſtigen Nutzung von Land
für den Bedarf des Haushalts gemäß 3 21 der VBerord-
nung zur Beſchaffung von landwirtſchaftlichem Siedlungs-
lande vom 29. Januar 1919 (Reichsgeſetzbl. S. 175.

9)

S 5.
Die nach 8 4a bis e entſtehenden Koſten hat die Gemeinde

oder der Gemeindeverband des letzten Wohnorts zu verits-
lagen, und zwar, ſoweit es fich um Leiſtungen für Erwervs
loſe handelt, ans Mitteln der Erwerbskloſenfürforge.
ſür die ſonſtigen Arbeiter verauslagten Köſten werden den
Gemeinden oder Gemeindeverbänden des letzten Wohnorts
vom Reiche und dem Bundesſtaate des letzten Wohnorts je
zur Hälfte erſetzt.

t

6.

Arbeitgeber die den 88 1 bis 9 ſowie gewerbémäßige
Stellenvermittler, die dem 8 2 dieſer Verordnung zuwider-
handeln, werden mit Geldſtrafe bis zu dreitanſend Mark
beſtrafc.

7.

Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. Die Außerkraft-
ſetzung erfolgt mit Beendigung des Arbeitermangels in der
Land wirtſchaft. Den Zeitpunkt beſtimmt das Reichsminiſterinm
für wirtſchaftliche Demobilmachung.

Berlin, den 16 März 191
Reichsminiſterium für wirtſchaftliche Demobilmachnng.

gez. Koeth.

Die land wirtſchaftlichen Betriebe weiſe ich auf vorſtehende
Verordnung ganz beſonders hin.

Merſeburg, den 24. März 1919.
Der Landrat.

J. V. p. Nenhans.
Bekanntmachung.

Höchſtpreiſe für Butter.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen vom 13. Sep-

tember 1918 Kreisblatt Nr. 225 vom 25. September 1918
werden die Höchſtpre ſe ür Butter für den Umfang des Kre ſes
Merſeburg mit Ausnahme von Merſeburg Stadt vorbehaltlich der
Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten wie folgt feſtgeſetzt;
a.) Erzeugerhöchſtpreis

für Handelsware l 410 AA für 50 Kilo
b.) Kleinhandelshöchſtpreis für Molkerei- und Landbnutter 4,40

für das Pfund.
Die Preisänderung tritt am 1 April 1919 in Kraft.
Merfeburg, den 25. März 1919.

Der Landrat.
Frhr. von Wilmowski.
Ausgabe von Nager- u.

Buttermilch
in der Woche vom 31. März
bis 5. April d. Js. in ſämtlichen
Verkaufs nellen.

Es werden an Mager- und
Buttermilch zugetelit:
auf Feld 260 und 21: ſoweit

dieſe noch nicht beliefert ſind,
ſowie auf Feld 22 für alle Ver
ſorgungsberechtigten Liter.

Merſeburg, den 29. März 1919.
Das ſtädt. Lebensmittelamt.

a r

S. 7 t. 11.

Halle a. S.
Schlafzimmerſechte Eiche geſtr.)
Speiſezimmer mit Teppich u.
Uhr, Wohnzimmer, Küchen,
Tiſche, Stühle, Waſchtiſche
(Eiche), Ankleide-Schräuke,
Eiche), Kkleiderſchränke, Sofas,
Chaiſelongues, Einkauf und

zekanntmachung
betreffend Bindengarn.

Die Bezugsvereinigung der
deutſchen Landwirte iſt von der
Reichsgetreideſtelle beauftragt,
dem hieſigen Kreiſe für den
Frühdruſch Bindegarn zur
Verfügung zu ftellen.

Zur Feſtſtellung der für den
Kreis erſorderlichen Menge
erſ he ich bis ſpäteſtens zum
5. April d Js. den vedarf an
Bindegarn zum Frühdruſch
hier anzumelden.
Merſeburg, d. 26. März 1919.

Der Landrat.
Frhr. von Wilmowski.

Ausgabe von Mark,
auf Abſchnitt 44 der Quare-
karte am Mittwoch, den 2.
April 1919 für den Reſt der
Kunden der Verkaufsſtelle

6

J
W 22

S

Tung

Otto Teichmann, Unteralten-
burg 32.

Gegen Vorlegung der uenen
Quarkkarte werden auf den
Kopf 60 Gramm Quark zum
Preiſe von 12 Pfennig zuge- VerLauf.
teilt. V. A. II. 858/19. Moritzzwinger 3, Emil Winkel,

eMerſeburg, den 29. März 1919.

meindeverbandes des letzten Wohnorts ſowohl in Bar- S

Weues Scehützenhaus
'Sonntag, d. 30. März, nachm. v. !24 his 6 Uhr, abds. v. 7Uhr an

2 große

Künstler-Konzerte,
ausgeführt vom Görlaeh-Orehester, abends unter gütiger

Mitwirkung von
a 6 9 8 eFräulein Reiffert, Opernsängerin in Halle a. S.

Dazu ladet freundlichſt ein

Herm. Eilenberger,

Lonfrmaonsgecchente

in Gold, Silber und Double
empfiehlt

ERICI BEINE
Goldschmied

Fernruf 572. Burgestraße 10.

Runkelkerne
prima Eckendorſer, hoch keimfähig

à Pfund s 2.89, pr. Zentner M
Füllſäcke einſenden.

A. Plöttner. Theissen in Thür., 366 A.

Telefon: Amt Zeitz Nr. 988.

nene e

h nete cv 1 e ähh

ine r neher(Mariboro)
habe in großen und kleineren Poſten abzugeben.

Veiſt, Meuſchauer Mühle.

Gutgehendes

Reſtaurant oder Kantine

or Oktober zu pachten oder zu kaufen
geſucht. Hohe Kaution zur Verfügung.
Offerten u. G. T. 120 g. d. Geſchäfts ſtelle d. Bl.

1 Aſchlerlehrlng hlierleg 2
e Wöhliertes Zimmer
W. Reinecke. V.- Altenburg 34. ür 1. April in Merſeburg od.

W m Umgegend. Gefl. Offerten anur einen Bächertehrung Romer, Crampa bei
der ſchon 2 Jahre gelernt hat, Latezrenudoars,
wird für ſofort weitere Lehr-

ten Off 4ſtelle zöfucht. Offerten unter Brautpaar148 a an die Exped. d. Blts.
fucht zum 1. Juli ev ſpät. od.erbeten.
jrüher 3 od. 4immerwohnnung
u Merſeburg od. nächſt. Umg.
Offerten unter W. S an die
Expedition d. Blattes erbeten.

3 s 49 z ze S i n
Donnerstag od Freitag abend
zu mieten geſucht. Angebote
unter W. 120 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.

Eine Anfwartung
wird geſucht

h rma e vre S a

I

Gaſthaus

ſofort oder

Zuverläſſigen Geſchirr
führer

HMertet, Sgalſtraße.

Saubere Aufwartung
für einige Stunden am Tage
gefucht.

er e 35,

tſucht

im Laden
Aettes, tindl. junges

zR ad kn
ſür 2 Kinder 2-4 Jahr tags-
über geſucht. Offerten unter

Z. 107 in die Expd. d. Bl
erbe en.

Militarinantel,
ſowie Mikitärſttefel,

Größe 27 u. e zu verkaufen
Leung Nr. 42. 1 Tr.

S.Nſtzier-Gama hen
aus Leder, verkauft billig

P. Arnold, Wittgendorf
b. Döfchunitz i. Thür.

zEin heller Rodanzug
faſt neu) für mittlere Figur,
zu verraufen.
Gotthardstrasse 46, I.
4—5 Zimmer Wohnung
ſofort zu mieten geſucht.

Angebote unter T. W. 111
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Gotthardistreasse 26. I.

zum Schlachten
kauſt ſtets

Felix Höbinus
Roßſchlächterei, m

M SE BITierer aeiller Hr.ernsprecher 583.

Ullſtein und Engelhorubände

à 0,70 zu verkaufen. Näheres
in der Exped. d. Blattes.
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e Vertrauet in die Natur! rer S zu e e In grosser Auswahl finden Sie bei mitPfarrer Schmidt's Büchlein, ein wertvoller Ratgeber in der VFanrte 53 Rat und Au n er Verwendung von Natur- u O b G b aller Art,
mi ei:Aſthma Magenbeſchwerden Blutarmut wie r kompl. m. Marmor u. Spiegel lackiert und echt Eiche

Kiüc en moderne Muster, farb. lackiert, grosses Lager. aLungenleiden Verdauungs Bleichſucht Sehune Rheumatismus Hämorrhoiden Verdorbenem Blut ehrnke, Vertikos, Polatermöbel eig. Habz- 5z Jschias Magenkrämpfen Miteſſer Bettatellen, Waschtisehe, Spiegel, Tische, Stühble. Mt Wo genletdet Furunkel Teilzahlung nach Wunsch meiner eS ISe Bruſtkrämpfen Darmträgheit Zuckerkrankheit Cari Klingler r u. 1. t
Niereuleiden Verſtopfung Zuckerharnruhr 7 Fing. Sandberg.S Nervenleiden Durchfall Harnverhaltungd Gliederzittern Bettnäſſen Waſſerbeſchwerden

e Ferreiöga Saſſerſndi eTauſende von Zeugniſſen aus allen Kreiſen.
Das Büchlein verſenden wir koſtenlos und portofrei.

Nürnberg II, Brieffach 299.
farrer Schmidt's Naturmittelvertrieb, Georg Pfaller

Kalle a. S
Vornekmske Weinſtuben.

S 6 ber Tee Jeden Donnexslog

O S z O s S
Obexe Leiyziger Sr. 52

Vorneßkmske Weinſluben.

Täglick ab T Akr: Antkerkallungs Muſik. 4

v K

Grosse Auswahl in

T a
Beste Auswahl

aller Arten
r

L

Merseburg.

et en
aller Art moderner Muster und Farben.

Ausführung vou Taperier-, Polster- u. Dekerationsarhbeiten.

H. Stadermann, Iaperiermstr.
Fernruf 277.

0 o o 0 o O

Für ndehsie Aerbene

leeee--1]:
Gedenket unſerer Kriegsgefangenen!

Bei allen wichtigen Aufgaben, die in der kommenden
Zeit der Löſung harren, dürfen wir

unſere Kriegsgefangenen
nicht vergeſſen Ihnen bleibt die ſoſortige Rückkehr noch ver-
ſagt. Geraume Zeit wird noch vergehen, bis wir auch ſie
alle wieder in der Heimat begrüßen können. Und darum
dürfen wir nicht müde werden, ihrer in treuer Fürſorge zu
gedenken. Soweit es irgend in zinſeren Kräften ſteht, müſſen
wir ihnen helſen, ihr ſchweres Los zu ertragen. Wir müſſenihnen beweiſen, daß das Saterlan ſie nicht vergeſſen hat
und Verſtändnis zeigt für die ſeeliſchen und körperlichen
Prüfungen, denen ſie auch jetzt noch ſtandzuhalten haben.

Das deutſche Volk hat in unermüdlicher Gebefreudigkeit
ſchon dem großen Liebeswer: für unſere Gefangenen bedeu-
tende Opfer gebracht. Millionen wurden für Gefangenen-
fürſorgezwecke bisher verausgabt. Liebesgaben aller Art,
Bekleidungsſtücke, Meditamente, Bücher, Muſikinſtrumente
und Spiele wurden in die Lager geſandt, Geldunterſtützungen
an Bedürftige verteilt.

Großen Anſorderungen müſſen auch jetzt noch die mit
der Fürſorge betrauten Vereinigungen gerecht werden.

Dann bedarf es neuer Mittel!
Dieſe zu beſchaffen, iſt der Zweck dieſes Aufrufes rwnit

dem wir uns an die Einwohnerſchaft der Stadt Merſeburg
wenden und die Bitte ausſprechen, den oft bewährten Opfer-
ſinn auch jetzt zu betätigen wo es gilt, die Leiden derjenigen
zu lindern, die Jahre hindurch ihrem Vaterlande das koſt-
barſte Gut, die perſönliche Freiheit, zum Opfer gebracht haben.

Zeichnungsliſten liegen aus in der ſtädtiſchen Sparkaſſe
und in der Stadthauptkaſſe. Die gezeichneten Beiträge wer-
den dem Cent raltomitee der Deutſchen Vereine vom ioten
Kreuz, Abteilung Gefangenenfürſorge, überwieſen werden.

Merſeburg, den 14. März 1919.
Geſch. Nr l. 2 19. Der Denn

Lohnpflngarbeit
mit nenem 60 P.-S. Hanſa-Lloyd-Motor-Pflug

wird für Herbſt 1919 ſchon jetzt entgegen genommen.

Rittergut Dölkan bei Schkenditz.

III IIIIIIIIIIII h e woViel Geld ſüte

S und PVerdrass
r erspart man, wenn man einen

Konservenglas-

z Oeffner S
S „blmshüher
5* kauft Man öffnet damit
a jedes Glas, klein und grob,
5 beschaädigt wederGummiring

noch Glas. Nur zu haoen bei

C. löser,änrict S.
a Ecke Preusserstrasse
Glpllerer erh en gratis meine

Broschüre über die Ur-
sache des Stotterns u. die Beseitigung
desselben ohne Berufsstörung. (D. R
P.) Die Zusendung erfolgt sofort in
Kouvert o. firma vollst. kostenlos, H.
Steinmeier, Hagenburg Sch.-Lippe)

Größerer Poſten reinwoll.
SKleiderStoffe

u. Reſter für Wiederverkäufer,
auch zur Einrichtung eines
Kleiderſtoff- u. Reſtergeſchäftes
geeignet, abzugeben. Werte
Off. u. 1446 an Ann.Exped.
Max Schulz Co., Gera-
Reuß erbeten.

Carbid und Vrenuſtoff

für Feuerzenge eingetroffen.
Max Schneider,

Schmaleſtr. 14. Telefon 479.

e iFür Ball- und Braut-

o Kleider o
Lrepdechine

gute Qualität en
in welss, elfenbein

rosa. ber
von 45. K. am

I. Taitza
3 t

Menmaarkt S 3
Tel. 332. Tel. 332.
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U Se BeDarmstädter Richtung neuarüg Verdisdlich vor bis [5. April.
N Sonderkart Biedermeierauswahleuste Sonderkarten u Saat-Grbsen, reichtragende 20Sorten das Viertel- Pfund pt

Gurken Rhabarber Gartenkresse--Kopf-

enthaltend 30 'akete Samen M
Das Doppelsdrtiment, 60 Pakete

Sawens M 7,
Diese Samen können nicht einzela, sondern
nur in diesem Sortrtiment gelefert werden.

Blumengärtner en Pe erseim-Srfur

W Hauptkatalog umsonst.

z

Pianolas,
Pianolapianos,

Blüthner-
Ducanola- Pianos usw.
in großer Auswahl vorrätig.

Spinat Radies Schnittsalat--Kerbel--
Blumenkohl--Fenchel--riesenblumigestiet-
mütterchen--Goldlack --Reseda--astern--
japanischer Baſkonschmuck Paradies-
Blumenrasen Winterheckezwiebeln
Möhren Weißkohl--Speisekürbis--Peter-
silie Schwarzwurzel Rettich Dill

salat Pastinaken Petersienwurzel
Futterrüben Speisezwiebeln-- Tabak, um
selbst Tabak zu ziehen Bohnenkraut
eses ganze Samen-Sortiment 50

Preise von 2509 10 000 Mk.
Grosses

Motenroienita ger
in 88- u. 65tönigen Notenrollen.

Joteurollen-Kbonnements.

B. Döll, Halle a. s
Gr. VUirichsirate 33 34

e

Haus Grundſtück
in Weißenfels, Saalſtraße, ſich
zu vielen Zwecken eignend,
ca. 900 qm Grundfläche, mi
Läden, Reſtaurant nud Garten
an zahlungsfähige Käufer zu
verkaufen. Gefl. Zuſchriften
unter H. K. 95 erbeten an

e

die Geſchäftsſtelle Blattes

ler Wo Sehaek
MERSEBURG :-2 I. Ritterstraße 2

Weissenfels a. Saale, Nikolaistr. 22. Telefon 53

empfiehlt sich zur Ausführung aller einschlägigen
Arbeiten, wie katasteramtlichen Messungen, Nivelie-
ments, Meliorationen, Gutachten usw.

Schader
vereid. Landmesser u. Kult. ln

III
im Herzog COhröstiam““.

Montag, den 24. Närz, abends 8 Uhr:

9* z. 5 8April.

„Die musikalische Fntwicklung des
deutschen Volksliedes.

Mit Dardietungen am klavier und gemeinsamen Gesängen,

3 Vorträge von Pfarrer Balihasar-Ammendorf.
Nach Bedarf wird jeder Vortrag am Dienstag darauf

wiederholt.

Eintrittskarten zu 25 Pfg. bei Frl. Engelmann.
Die Leitung der Lese- und Bildungshalle.

Hochachtungsvoll

Zahlung von Immobilar- und
Mobilar-Verſichernngsbeiträge tiir das Jahr 1919.

Die Jmmobilar- und Mobilar- Verſicherungsbeiträge für
das Jahr 1919 ſowie die uach dem Geſetz vom 3. Juli 1913
zur Einziehung gelangenden Reichsſtempelabgaben für die bei
der Provinzial-Städie-Fenerfozietät Verſicherten hieſiger
Stadt find nach Dreiviertel vom Beitragsverhältnis inner-
halb 4 Wochen an unſere Steuerkaſſe zu zahlen.

Nach S der Allgemeinen Serſicherunesbedingungen ſind
die Verſicherungsbei räge für das ganze Jahr im Voraus zu
zahlen, doch ſteht es dem Serſid ernngsnei mer frei, die Zah
lung in kalbjährlichen Beträgen wie bisher zu leiſten, vondenen der erſte innerhalb der vhen angegebenen Zeit, der
Zweite im Laufe des Auguſt zahlbar iſt.

Nach Ablauf dieſer Friſt tritt ſofort koſtenpflichtige Bei-
treibung ein.

Merſeburg, den 13. März 1919.
Der Magiſtrat.

Roßfleifch- und Fleiſchwaren- Verkauf
findet am 31. März 1919

bei Hoffmann, Brühl Nr. 6
nachm. von 23 Uhr auf die Ordnungsnummern 3301--3400
alt. Kin Anſpruch auf eine venrtimmte Art von Fleiſch ver
ſteht nicht.

Merſeburg, den 29. März 1919.
L.-Sl. 314 F as ftädttſche vebensmittelamt.

e Starke
Leiterwa

8 Zir. Tragkraft, neu eingenoffen

Gebr. r. S Seibick Kiſenha ndlung,

T

aLohnender Rebenperdienſt.
Kaufleute, möglichſt mit Laden-

geſchäft, die die
Vertretung uſerer Zeitung

übernehmen an allen Orten des
Kreiſes Rlerſeburg geſucht.

Merſeburger Tageblatt (Kreisblath.

Hälterſtraße 4.

S

e
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Seidene Mäntel und

Crosse Neu-Eingänge
in fertiger Damen- Bekleidung

damen-Ateider Jacken- leider
Koslüm- Röcke Ziusen aller Kri

teils an Werbeomt,

Jacken

92
HBRaridehis waroe“

in Jneken- le dern und VUebergangs-
Rünteln zu besonders villigen Preisen.

wer W war

und Sommer-Hüten.

o Dohkowtz,
Entenplian 8

9999

Entzückende Neuheiten in Uebergangs-, Frühjahrs-

Mersehurg
Telefon 58

Gotthardtstr3 34.

T r «0

Verbrennungs-Särge
aus Metall und fiolz, sowie

grosses Lager eichener und kieferner Pfostensärge.

Metall-Särge
Sarg-Aagazin von Scholz W vy.

mens e urg
Telephon 458

Beim Freiwilligen- Verband des Thüringiſchen
Huſaren- Regiments Nr. 12

wird ein Artilleriezug zu 2 l. F. H. ausgeſtellt.

Artilleriſten, Fahrer, Schloſſer.
Bedingungen wie üblich.
Schriftliche Meldungen unter Angabe der Dienſtzeit und des früheren Truppen

Geſucht werden noch in beſchränkter Zahl

Huſaren- Regiment Nr. 12, Torgau, Kavallerie-Kaſerne.
Fahrtausweis wird überſandt.

Es werden nur unbedingt pperlajſtge und tüchtige Leute, die ihre
Werbung aufrichtig meinen, eingeſtellt.

Werbeamt Thüringiſches Huſaren-Reiment Ur. 19

Endgültige Annahme nach m li rärztlicher Unterſuchung

Eine guterhaltene

Gartenlaube
zu verkaufen.

DHonmnrobstei

Gotthardtstr 34. erde

zum Schlachten

e z T

die Freunde und Kenner der Be-

mitwichtiſte Frage der Gegenwart und unſerer
Zukunft intereſſieren, bittet um Fühlungnahme

Architekt Oſtermaier,
Merſeburg.

reBot corgſan ner heraus of

Alle,
ſtrebungen der Bodenreform ſind, oder ſich für die

Aer

wert
WEingemachteſchwediſche

Preißelbeeren

empfiehlt

Kunſt

Grober Posten

2 J

c J
9 5

m nv J

für Kleider und Blusen

Rudolf Krämer
Mersehburg

Christianenstraße 7
Verkauf findet aweh Sonntags statt.

kauft

Arthur Hoffmann
Kohschlächterei,

arüh 6. Ielefon 264.
)B Srlaubnis zum Sinkauf

vückrrei
en
cTelefon 444. uſen geſucht. Der er- er
ite unter 8. 117 an die

in

G
c —J Zuschneicle-Kursus,

Nächſter Kurſus kann in der Zeit vom 1.
bis 4. Apr l und der darauffolgende Kurſus
vom 22. 25. April 1919 begonnen werden.

hiele's Zuschneider Schule.
Fachschule

der Damenschneiderei
für Kleidung, Damenmäntel

und Wäscheanfertigung

Mk er s e b an r gr
Neumarkt 67.

en haben in den Monaten JuliWir
bis Dezember 1918 in der Thiele'schen Zuschneide- Schule

ſämtlich Unterzeichne

Fachschule der Damenschneiderei für Kleidunw,
mäntel un WVöäscheanfer igung.,
teils an einem Zuſchneide-, teils an einen Näihun erricht
teilgenommen und können uns ſämtlich über das in der
kurzen Zeit Erlernte nur lobend und der Leiterin Frau
Marie Thiele gegenüber dankſagend unſere wärmſte An-
erten nung ausſprechen

Aus dieſem Danke heraus müſſen wir auch dieſem neuen
und einfe hen Verfahren unſere wärmſte Anerkennung zollen,
da man in einem geſchloſſenen Unterricht das Zuſchneiden
und die Herſtellung von Kleider Konfektion und Wäſche
ſtücken erlernt und können wir jeder Dame von Stadt und
Land empfehlen, ſich in dieſer Fachſchule zur Schneiderin für
eigenen Bedarf ausbilden zu laſſen.

Frieda Trautnann, Daspig, Fran Elſe Kaufhold, Merſe
burg, Hirtenſtr 11, Frau Jda Sachſe, Frankleben, Frl. Anna
Gutjahr, Leung, Fräul. 2arta Götze, Merſeburg, arkt 22,
Frl. Luiſe Kuntze, Krieasdorf Frl Hedwig 7Schumann, Dörſte-
witz, Frau Berta Dieter, Merſeburg, Umteraltenburg 7, Frau
Anna Slsne Merſeburg, Bahnhofeir 3, Frl Marta Haring,
Merſeburg, Neumark 72, Frl Hilda Schneider, Merſeburg,
Noßmarkt ?2, Frl. Friedel Patzſchke, Merſeourg, Schmale-

ſtraße 23, Frau Marta Heller, irch-Fährendorf.

T alpricht' ſche Zausgrun ſtück hierſelbft, Grüne-
ſtraße 2 e wird ſeine Schul- und Wohnräume in Kürze
2 da i ver e en.

hskar Wel hne mann
2Cerleburg
Steinbildhauerei

empfiehlt ſich zur Anfertigung von

modernen Grabdenkmälern
in Granit, Syenit, Marmor u. Sandftein.
Aufträge erbitte nach meiner Wohnung: Brühl 12,1 Et vder

nach meiner Werkſtätte: Anteraltenburg, Ecke Roſental,
gegenüber dem Altersheim.

Damen-
Merseburg, Neumarkt 67,

Obige Schule kaunſte zu ihrem Zwecke das K.

e 2245 Sächsische Provinzial-
Schuldverschreibungen

mündelsicher
werden zum Kurſe von

94 759 pervon ſämtlichen Bankfirmen und uns abgegeben oder beſorgt
Sächsische Provinzialvank.

(Landeshaus)

ITTEIDEUTSChE FRIVAT- B.
AKTIENGESELLSCHAFT

C WEIGNIEDERLASSVNG MERSEBURG6.

Kasse e undVormittags von 81 121 Uhr
Nachmittags 2 l 51
Sonn abends 81 2

er ren e
Zahnersatz

Behandil. krank. Zähne

Fa. Willy Ander

felephon 442.
ihr

Künstlüic ha
Kronen u. Brückener

Rudert So
Markt 19. Mersegvs arg

Sprechzeit n haus

Toſene bahn Man
in sehr gros Varben-Answalzl,

guten Stoffen, allen Grössen und
den verschiedensten Macharten

emphehlt oreiz wert

i. Schnee Nachfolger
a. S. A. F. Ebermann Gr. Steinstr.

Reinicke 4 Anda9
Möbel habrik

Halle G. Klauss t. 40 am hlarkt
Grosse interessante

Möbel- Ausſtellung
Besichtigung gerne geſtattet.

Eröffnung von prvviſionsfreien

S Für Gartenlaube

ereissparkasst 9
Bahnhofſt a e 3

Poſtſcheck-Konto: Leipzig 8806
unter Haſtung und Sichereit der Kreiſes

Spareinlagen mit täglicher ung werden jeder
zeit auch im Ueberweifüngsverkehr angenommen.Rückzahlungen erfolgen je nasr 9 Vereinbarung ſofort ohne

Kündigqung.Sicherheitsmaßnahmen ge en unberechtigte Abtzebungen.

Unbedingte Verſchwiegenheit über alle Geſchäftsvorkommniſſe
An und Verkauf von Wertpapieren.

Einlöſung fälliger Zinsſcheine und eloſter Stücke.
Darlehne an Jedermnmanngegen Sicherſtellung durch Hypothek oder Pfand.

sehr
Fernruf 540

Spezialanſtale z. Förderung des areid o. dahlunagasverkehrs.

Girokonten für Jedermann,
Wöllig koſtenioſe e von Geld- lebe weiſungen

an jede Pexion imt Deut chen Reſche, auch Einziehung von
Schecks und Werthſeln.Unentgeltli e Abgabe von Formularen und Scheckheften

Schnellſte Erledigung von ſchriftlichen Aufträgen.

Wer Drucksachen braucht,

hervehree
wende sich an die

Ire MeracgangtantW E. SeHälterstr 4. L. Baiiz Telefon 100
(Verlag des „Merseburger Tageblatt“ Kreisblatt)

Anfertigung ſeder Art von Druck sachen

in sauberer Austührung zu soliden Preisen

Zeitschriften Prospekte
Privat- Gescnafts-

drucksachen drucksacnen

Flugblätter Werke
Spezialität: Formulare eder Art

Massenauflagenl

Eine Fuhre
grüne Korbweide

ſuche zu kaufen.
Angebote an Otto Renuner,

Merſeburg, Markt 18.

Klavier oder Flügel
zu kaufen geſucht.

Schriftliche Angebote unter

wird

Pfeifen- Krant
zu kaufen geſucht. Angebote
u. G. L. 113 a. d. Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.

Ein Einfamilien s Haus
zu mieten oder zu kaufen ge-
ſucht. Offert. unter B. H. Ilan die Geſchäftsſtelle d. Zeitung. dieſes Blattes.

M. P. 109 a. d. Geſchäßſts ſelky
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2. Veilage zu Kr. 67 des Merſeburger Tageblattes
Kreisblatt.

Sonntag, den 30. März 1919. D

FEEEEBEBBEBEBEEBE BI
S Bezugs Aufforderung. S

Ein Volk, das ſich ſelbſt regieren will, muß in allen ſeinen
Teilen an den öffentlichen Angelegenheiten regſten Anteil neh-
men. Es muß die Jntereſſen des eigenen Volkstums kennen
und verſtehen, muß ſich der Pflicht bewußt ſein, dieſe Intereſſen

u wahren und zu verteidigen gegen äußere und innere Feinde.Boa ganze Volk muß zuſammenſtehen zum Schutze ſeiner Arbeit

und darf ſich das Recht zur Arbeit, das mit dem Recht zum Leben
völlig gleichbedeutend iſt, von keiner gewalttätigen Minderheit
verkümmern laſſen. Ordnung und Unterordnung, Eigentum,
Geſetz und Religion, als die Wurzel von Moral und Recht, ohne
welche kein Volk und kein Staat beſtehen kann, müſſen geſchützt
und geſtärkt werden, dannt das deutſche Volk nicht zugrunde gehtund die ungeheuren Prüfungen, die blinde Torheit verſtiegener

Jdealiſten, eingefangen durch fremdvölkiſche Argliſt, ihm auf-
erlegt haben, beſtehen und ſchließlich überwinden kann. Hierfür

Merſeburger
Cageblatt (reisblatt)
ein. Darum leſe jeder das Merſeburger Tageblatt, das, ohne
Sonderbeſtrebungen einzelner Klaſſen Raum zu geben, beſtrebt
iſt, der Allgemeinheit, dem Vaterlande zu dienen.

Ein guter Nachrichtendienſt, belehrende und unterhaltende
Beiträge in großer Mannigfaltigkeit, treffliche ſwannende Ro-
mane, ein ſorgſam redigierter lokaker und kommunaler Teil
bieten den Leſern des M. T. alles, was ſie von einer guten
Tages und Heimatzeitung erwarten können.

Darum beſtelle man das

Merſeburger Tageblatt
dald bei der Poſt oder der Geſchäftsſtelle für das neue Quartal.

Werhe auch jeder Geſienungsgenoſſe

warm für unſere Zeitung,

deren immer weitere Verbreitung für die Vertretung der Jn-
tereſſfen aller Ordnungselemente im hieſigen Bezirke von größter
Bedeutung iſt.

Der Bezugspreis beträgt 3.30 Mark fürs Vierteljahr
(1.10 Mark monatlich). Poſtabonnenten zahlen für freie Zu
ſtellung ins Haus monatlich 14 Pfg. mehr. Bezieher in Kreis
orten mit eigener Zuſtellung zahlen 1.20 Mark monatlich frei
Haus. Die weitere enorme Steigerung der Papierpreiſe, Löhne
uſw. machte eine Erhöhung des Bezugspreiſes leider unver-
meidlich.

Anzeigen
haben im Merſeburger Tageblatt, das von den intelligenten
Bürgerkreiſen bevorzugt wird, ſtets ſehr gute Wirkung. Auch
durch Aufgabe von Anzeigen wird die Verbreitung des Blattes
wirkſam gefördert. Die laufende Bezugsquittung nehmen wir
auf kleine Anzeigen, die den Haushalt oder die Familie des Be
ziehers betreffen, voll in Zahlung.

Die Geſchäftsſtelle
Merſebarg Häülterſtraße 4.

ich
h See eng

Urbarmachung der deutſchen Torfmoore
zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit und
zur Steigerung der Lebensmittelerzeugung.

Wenn die von der neuen Reichsregierung geplante Zerſtückelung
eines Teiles unſeres Großgrundbeſitzes in Kleinbauern- und Land
arbeiterſtellen auch vom ſozialen und bevölkerungspolitiſchen Ge-
ſichtspunkte zu begrüßen iſt, kann eine derartige Maßnahme, ſofern
ſie nicht mit der größten Vorſicht durchgeführt wird, ſowohl für
unſere Volksernährung wie für unſere Reichsfinanzen doch nur zu
leicht verhängnisvoll werden.

Um eine dauernde Schädigung der Volkswirtſchaft und ſogar
des rein phyſiſchen Beſtandes unſeres Volkes zu vermeiden, muß
aber unbedingt darauf geſehen werden, daß durch die Anſiedlungs-
tätigkeit: 1. unſere Lebensmittel- und Rohſtofferzeugung nicht ver
ringert und die Verſorgung der Großſtädte und Jnduſtriegebiete nicht
gefährdet wird; 2. daß die vorhandenen Landgüter dadurch nicht
ihrer Arbeitskräfte beraubt werden; 3. daß beſtehende Werte, wie
Hofgebäude, Jnventarſtücke, Kulturanlagen u. ſ. f. nicht vernichtet
und vermindert werden; 4. daß dem Reich und den Bundesſtaaten
jetzt im Augenblick der größten finanziellen Not möglichſt geringe
Unkoſten entſtehen und 5. daß vor allem in den Städten arbeitslos
gewordene Perſonen aufs Land zurückgeführt und ſo angeſiedelt

werden, daß ſie unſerer Produktion nicht Schaden, ſondern eher
Nutzen bringen.

Dieſe Ziele laſſen ſich aber am eheſten und leichteſten erreichen.
wenn man, anſtatt bereits beſtehende bewährte Landwirtſchaf sbe
triebe gufzulöſen, zunächſt auf die noch verfügbaren Oed- und Moor-
ländereien zurückgreift,. von denen wir in Deutſchland noch über
mehr als 3 500 000 Hektar, d. h. eine Bodenfläche von der Größe
einer preußiſchen Provinz, verfügen. Leider fehlt es uns an einer
einheitlichen, völlig zuverläſſigen Statiſtik über die Lage und den
Umfang der dertſchen Moore.

Dieſe Moorländereien machten von der Ge'amtbodenfläche
Deutſchlands bezw. Preußens 4,24 und 6.4 Proz. aus. Unter den
Bundesſtaaten wies Oldenburg die verhältnismäßig größten Moore
(18,5 Proz. Geſamtfläche) auf, während unter den preußiſchen Pro-
vinzen an erſter Stelle Brandenburg (18.7 Proz), Hannover (14.6
Proz.). Pommern (10.2 Proz.) und Schleswig-Holſtein (9.3 Proz.),
an letzter Stelle dagegen Rheinland (1,7 Proz.) und Heſſen
kommen.

Würde man durch zweckentſprechende großzügige Meliora-
tionsarbeiten die Hochmoor-. Niederungsmoor- und anbaufähigen
Oedlandflächen in kultivierte Wieſen umwandeln, ſo könnte man
von letzteren nach den Berechnungen des Geheimrats Fleiſcher
51,3 bezw. 51,6 Mill D.Ztr. oder im ganzen 162.9 Mill D-Zir.
gutes Kleegrasheu gewinnen, die zum jährlichen Unterhalt von 2.47
Mill. Stück Großvieh im Geſamtgewicht von 9,9 Mill. D.-Zir aus
reichen.

Würde man nicht nur einſeitige Ernährungs-, ſondern auch be-
völkerungspolitiſche Ziele verfolgen, ſo könnte man, beſonders auf
den Hochmooren, auch eine größere Anzahl von Bauernhöfen (von
80 Hektar Größe) und Kleinſiedlerſtellen (20 Heklar) ſchaffen und
ſo auf dem urbar gemachten Lande einerſeits über 70 0099 Fami-
lien anſiedeln und überdies noch Vieh im Geſamllebendgewicht von
mehr als 8 Mill D.Ztr. halten.

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Die Penſionierung der Staatsbegmten.
Zur Frage des Ruhegehalts der Staatsbeamten wird der

„Deutſchen Allgem. Ztg.“ von maßgebender Stelle geſchrieben:
Es bleibt auch in Zukunft, von Ausnahmefällen abgeſehen, die
Zurücklegung einer Dienſtzeit von mindeſtens zehn Jahren und
eingetretene Dienſtur fähigkeit oder an deren Stelle die Vollen-
dung des 65. Lebenniehres Vorausſetzung für die Penſionierung.
Neu iſt die Beſtimw ung, wonach unmittelbare Staat s-
beamte die nach Vollendung des zehnten Dienſtjahres bis
zum 31. Dezember 1920 infolge der Umgeſtaltung des
Staatsweſens ihre Verſetzung in den Ruheſtand nach-
ſuchen, in den Ruheſtand zu verſetzen ſind, ohne daß eingetretene

men
r i glei oder die Vollendung des 65. Lebensjahres

Vorbedingung des Anſpruches auf Ruhegehalt iſt.

en eneeeeteeJ e

Die Ehre der Trenendorfs.
Roman von Lola Steiu.

1] (Nachöruck verboten).
Erſter Teil.

1.

Joachim von Treuendorf ritt vom Felde heimwärts. Das Korn
ſtand gut in dieſem Jahr, in den nächſten Tagen ſollte mit der
Ernte begonnen werden. Wenn nur der Himmel ein Einſehen haben
and kein Gewitter zur unrechten Zeit ſchicken wollte.

Der junge Gutsherr blickte nach oben. Klar nud wolkenlos,
Kefblau ſpannte ſich der Himmel auch heule wie ſeit Wochen ſchon

über dem weiten märkiſchen Land. Heiß brannte die Juli onne.
Die Beſtändigkeit des Weiters machte Joachim von Treuendorf
Sorge, wenn es nur ſo bleiben wollte, bis die Ernte unter Dach und
Fach war!

Er rechnete im Reiten, ſein Geſicht hellte ſich allmählich auf.
Wenn alles klappte in dieſem Jahr, dann würde er endlich ein wenig
Atem ſchöpfen, an einige notwendige Reparaturen und Neuanſchaf-
fungen denken können.

Ach Gott, die ewigen Sorgen! Statt ſich des Sommers, des
blauen Himmels, der lachenden Sonne zu erfreuen, Sorgen und
Sorgen! VBedenken! Da ritt man an ſolchem Sommertag durch die
Felder, ſah das wogende Gold der Aehren, das Grün der Kiefern-
wälder, die weite Landſchaft in ihrer Herrlichkeit, und ſtatt über
das alles glücklich zu ſein, ſtatt ſich dieſer fruchtbaren und ſommer-
lichen Schönheit hinzugeben, wälzte man Ziffern in ſeinem Schädel,
Verechnungen, dachte an Reparaturen, an Dreſchmaſchinen, an eine
kranke Kuh. Und vergaß faſt die eigene Jugend über dem allem

Flüchtig, mit einem halben Lächeln dachte Jochen an die fernen
Tage ſeiner Leutnantszeit zurück. Da war er hier Sonntags durch
Felder und Wälder geritten, wenn er auf Urlaub von Berlin her-
überkam in das väterliche Haus. Da hatte er keine Sorgen ge
kannt, und es war ihm ganz gleichgültig geweſen, ob am nächſten
Tag die Sonne ſcheinen oder ob es regnen würde. Ja, damals!
Da hatte er in den Tag hineingelebt, jung und vergnügt! Und
hatte ſein Leben genoſſen

Bis dann das Erwachen kam.
Auf einer Parforcejagd war der Vater geſtürzt. Ein Todes-

ſturz für Roß und Reiler Dem Gaul hatte man den Gnadenſchuß
gegeben, der Vater quälte ſich noch mit einer ſchweren Gehirner-
jchütterung, die dann tödlich verlief. Jn der Blüte einer Jahre
war er dahingegangen, ein friſcher. lebensfroher, ge under „Mann

Joachim, als der Aeltere der beiden Brüder, nahm ſofort den
Abſchied, um das Gut zu übernehmen. Es wurde ihm nicht leicht.
die Offizierslaufbahn ſo früh aufgeben zu müſſen, als junger Leut-
nant. Aber er wußte ja damals noch nicht, was ihn auf dem väter-
lichen Gute erwartete.

Dreiundzwanzig Jahre war Joachim von Treuendorf alt. als
die Sorgen in ſein Leben kamen. um ihn bis heute nicht wieder
zu verlaſſen.

Er verſtand damals nichts von der Land wirtſchaft. Ueberhaupt
nichts von geſchäftlichen Dingen Und wie er ſich dann die Bücher
vorgenommen und ſich müh ſelig hineingearbeitet hatte in dieſe ihm
fremde Materie und ſie dann doch bezwungen mit Willen und Jntelli
genz und Fleiß, da war der lachende Jugendübermut aus ſeinem
Jünglingsantlitz verſchwunden. da wurde in wenigen Tagen aus
dem ſonnigen Knaben ein ernſter Mann unter der Laſt der Sorgen
und Mühen, die hier auf ihn gewartet.

Er war nach der Mutter geartet. Nun da das Leben zum
erſtenmal ernſte Anforderungen an ihn ſtellte, nahm er ſie wichtig
und ſchwer. Pflichttreu und arbeitſam war er, unermüdlich e

Zum erſtenmal ſah er nun den Dingen, die bisher Oberfläche
für ihn waren, auf den Grund. Der Nimbus, mit dem er den Vater
bisher umkleidet, ſchwand, als er das vernachläſſigte, verwahrloſ
tiefverſchuldete Gut nun ſein eigen nannte.

Der alte Jnſpektor hatte getan, was er vermochte. Aber das

Zu dieſer

Vorſchrift iſt aber zu bemerken, daß ſie vorläufig noch nicht ſo
bald praktiſch Geltung bekommen wird, denn es ſind dazu noch
nähere Ausführungsbeſtimmungen des Staatsminiſteriums zu
erwarten, die für ihre Anwendbarkeit die Richtlinien ziehen
werden.

Die Poloniſierung.
Die Poloniſierung der höheren Schulen des Aufſtandsge

biets tritt ab Oſtern ein. Hierdurch werden 200 deutſche
Oberlehrer brotlos. Wie in der Mittwoch Tagung
des Thorner Landkreiſes mitgeteilt wurde, ſollen nach einem
aufgeſangenen Funkſpruch des franzöſiſchen Oberkommandieren-
den Foch die Munitionsvorräte aus der Feſtung
Thorn fort geſchafft werden. Ueber 400 Militärange
hörige, vorwiegend aktive Unteroffiziere, veriammleten ſich hierauf
zu einer impoſanten Kundgebung für das Deutſchtum und ver
ſ ar eeteten einen Demonſtrationszug durch die Stadt und Vor

ädte.
Neuer Regierungspräſident in Frankfurt a. O.

Zum Regierungspräſidenten in Frankfurt a. O. wird der Sozi
aldemokrat Ludwig Bartels ernannt. ein Kriegsbeſchädigter, der
früher leitender Redakteur der „Märkiſchen Volksſtimme* in Kotb
bus war.

Vom Auslande
Das ruſſiſche Problem in England.

Die Dienſtpflichtbill wurde im Umerhaus ohne Ver
beſſerungsantrag angenommen. Ein Verbeſſerungsantrag
die Pflicht zum Dienſt in Rußland auszuſchließen.
wurde mit 282 gegen 48 Stimmen ver worfen. Churchill
jogte, indem er die Annahme dieſes Verbeſſerungsantrages ab-
lehnte, daß die Regierung nicht die Abſicht hebe, ein großes
Heer von Dienſtpfächtigen nach Rußland zu ienden. Die Frage
der ruſſiſchen Politik im allgemeinen gehe nicht die britiſche Ro
gierung an. ſondern ein Völkerbund oderein Bund
ſiegreicher Nationen müſſe ſie behandeln.

Englifche Proteſte gegen engliſche Unmenfwlichkett.

Nach engliſchen Blättern wurde die Regierung in der
Sitzung des Oberhauſes am Montag wegen ihrer un men ſch-
lichen Politik gegen die internierten Deutſchen heftig angegriſſen. Der Erzbiſchof von Canterbury
leitete die Debatte mit einer Rede ein. in der er ſich für die Jn
ternierten einſetzte. Der Egrl of Jerſen erklärte im Namen
der Regierung. daß jetzt noch ungefähr 6000 Perſonen in den
Jnterneierungslagern ſind. wovon 2000 in die Heimat zurück
befördert zu werden wünſchen Die übrigen würden offenbar
gern in Enygland bleiben. Er könne ihnen aber wenig Hoffnung
machen. Man werde mit den Juternierten „oweit ſich dies mit
den Jntereſſen des Landes vereinige“. menichlich verjahren
Dieſer letzte Satz löſte bei mehreren Mitgliedern des Dberhauſes
entrüſteten Proteſt gegen die drakoniſche Härte der Re
gierung aus.

m m

Aus Stadt und Amagebung
Wieder D-Züge mit Schlafwagen.

Nachdem die Ablieferung der Maſchinen on die Feinde beendet
ift und die Eiſenbahnwerkſtätten langſam beginnen. kranke Maſchinen
in größerer Zahl wieder herzuſtellen, iſt für den 1. April die Wie
dereinſtellung von D-Zügen auf den wichtigſten Linien in Ausſicht
genommen; ſo u. a. je ein Schnellzugspaar Berlin-Fronkfurt
a M. (ab Berlin 7.03 vorm., an Frankfurt 6 37. ab Frankfurt 7.49
vorm., an Berlin 716; Berlin-Hamburg; ab Verlin 6.50
nachm. an Hamburg 837 vorm. Berlin Straliune--S a ß-
nitz, ab Berlin 706 vorm. an Saßnitz 120 ab Saßnitz 239 nachm.
an Berlin 10.00. Von Stettin wird ein Anſchluß 8.10 nach Saß-
nitz geſchaffen; Berlin-Warnemünde. ab Berlin 745 vorm.,
ab Warnemünde 5.58 nachm. An zwei Tagen der Woche werden
Schlafwagen zwiſchen Berlin, Breslau und Karowitz eingelegt, ab
Berlin 10 31. ab Kaktowitz 900

dem Tode des Vaters plötzlich das Leben der Mutter in einem
ganz anderen Licht. Sah die Sorgen. die ſie bedrück!, ahnte eunkel
das Martyrium der zarten Frau. die keinen Willen haben durfte und
keinen eigenen Wunſch an der Seite des herriſchen und von ihr ab
göttiſch geliebten Mannes.

Jhr Leben ſchien gebrochen von dem Tage an als ſie den Satten
beg b. Sie konnte Joachim kaum eine Stüte ſein in ſeinem
ſchweren Leben. Aber eine ratende. velfende. gütige Freundin war
ſie ihm geweſen. Und als ſie vor zwei Jahren. vier Jahr ſpäter
als ihr Gatte, verſchied. da hinterließ ſie Joechim als Erbteil die
Sorge um den jüngeren Bruder der ihr Sorgenkind von jeher
geweſen war, um den ſie ſtändig in Angſt lebte

Erich von Treuendorf hatte des Vaters heißes und ungeſtümes
Blut geerbt. Und des Vaters Leichtinn. Nur daß bei ihm alles
unbeherrſchter war. geſteigerter toller Marie von Treuendorf ſah
in ihrem jüngeren Sohn ein Ebenbild ihres heißgeliebten Mannes.
Aeußerlich glich Erich dem Vater wie er geweſen war in jener Zeit,
als er in Maries Leben getreten

Begabt und glänzend. liebenswürdig und ſchön. dabei leichtſinnig
und ohne Hemmungen. So war Erich von Treuendorf. Allen Ge
nüſſen und verderblichen Leidenſchaften des Daſeins ergeben. Als
leidenſchaftlicher Liebhaber des Pferdeſports zählte er früh zu den
bekannten Herrenreitern Deutſchlands. Pferde und Rennen Wetten
und Spielen, das war ſein Lebenselement.

Jmmer wieder ſtand er als fordernder vor dem Bruder der
hier draußen ſcharf und mühſelig arbeitete um das Gut zu balten,

um die Zinſen aufzubringen. der kaum an ſich ſelbſt denken konnte,
der jedem Luxus, jedem Vergnügen entſagen mußte. um allen An-

Forderungen gerecht zu werden. Joachim von Treuendorf wurde hart
in dieſen Jahren und wies den Bruder urück. Er wollte nicht ſchuf

Geld hatte zu allen Zeiten gefehlt. Jmmer höher wurde das Gut len und arbeiten, damit der andere praßte. Aber dann war jedes
belaſtet.

Der Vater war Abgeordneter geweſen. Die Politik ſpielte die
Hauptrolle in dem Leben dieſes Mannes. Sie war für ihn Tätig-
keit, Leben. Bewegung, Reiz! Das Gut kam erſt in zweiter Linie.
Er lebte monatelang in Berlin, überließ dem Verwaller dann alles.
Und wenn er heimkam, ſo verlangte er Geld und immer wieder
Geld. Für politiſche Agitation, für ſein eigenes luxuriöſes Leben in
n für Vergnügungen. Und häufte ſo Laſten auf Laſten auf

s Gut.
Seine Frau, zart und ſchüchtern, vermochte nichts ſeiner gewalt

tätigen Herrennatur gegenüber. Und im, dem dieUnd vielleicht hatte er damals einmal gewußt, wieer es hatte, wie ſorgenlos! ma t u

mal die Mutter dazwiſchen getreten, hatte für ihren Liebling ge
beten, hatte beſchwichtigt, gemahnt, gefleht. Und jedesmal winm
phierte Erichs Leichtſinn über die Strenge ſeines Bruders.

Er ſollte die diplomatiſche Karriere einſchlagen. Seine Begabung
und Jntelligenz, ſeine Leichtigkeit und Beweglichkeit ließen ihn eine
glänzende Zukunft erhoffen. Er arbeitete im Auswärtigen Amt.
5 er vergaß nur zu oft Pflicht und Zukunft über ſeinen Leiden

haften
Joachim von Treuendorf ſchüttelte energiſch den Kopf. Wohin

führten- ihn heute ſeine Gedanken. Was nützten dieſe Grübe leiten
über Vergangenheit und Zukunftderle e de in u e Aen be m



Train Abteilung 4
nimmt felddienſtfähige moraliſch einwandfreie Freiwillige
für Train Formationen der demnächſt aufzuſtellenden Reichs
wehrbrigade an.Bewerber, welche mindeſtens Jahr bei berittener
Truppe gedient haben, richten ihre Meldung unter Beifügung
der Militärpapiere an Train Abteilung 4 Magdeburg

Bedingungen und Verpflichtungen.
1. Alle Mannſchaften ſind zunächſt auf ſechs Monate zu

verpflichten. Die Verpflichtung verlängert ſich jeweils
um drei weitere Monate, wenn nicht von einem Teile
mit einmonatiger Friſt gekündigt iſt.

2. Unterordnung unter die Vorgeſetzten, denen Vertrauens
leute zur Seite ſtehen. Anerkennung der bisher gültigen
Kriegsgeſetze.

3. Gebührniſſe: Mobiles Gehalt bezw. Löhnung nach Dienſt
graden mindeſtens 30, Mark monatlich und tägliche
Zulage von 5, Mark vom Einfſtellungstage an, bis zurendgültigen Regelung der Beſoldungsfrage. Bei Ver
wendung außerhalb der Reichsgrenze eine Treuprämie
von 30, Mark die monatlich um 5, Mark ſteigt bis
zu 50, Mark.4. Verpflegnng, Bekleidung, Unterbringung erfolgt durch
die Truppe. Selbſtbeköſtigung iſt unzuläſſig

6. Für die Handhabung der Beſehlsgewalt, Disziplin und
des Beſchwerderechts gelten die Beſtimmungen der Reichs-
regiernng.

Magdeburgiſches Pionier- Vataillon 4.

Freiwillige!
Pioniere, Scheinwerfer und Minenwerfer

wer gelobt, daß er ſich als tapierer, ehrliebender Soldat
verhalten, der Verteidigung des deutſchen Reiches und
des Heimatsſtaates zu jeder Zeit an jedem Ort ſeine
er Kraft widmen, die vom Volk eingeſetzte Regierung

ützen und ſeinen Vorgeſetzten Gehorſam leiſten will,der melde ſick Einſtellung von Un eroſſfizieren und
Mannſchaften alle r Jahrgänge, die mindeſtens 6 Monate

Dienſtzeit hatten, ſofort.
Bedingungen ſind die bekannten Bedingungen

für Freiwillige.
Meldung beim Pionier-Bataillon Nr. 4 Magde-

burg, Turmſchanzenſtraße oder beim zuſtändigen Bezirks- F
kommando.

So ſehen
die neuen Männer der National-

verſammlung aus!
n Das iſt ihrLebenslauf al

Das ſind die geſetzlichen Grundlagen
ihrer Tätigkeit und ihre Aufgaben!

zeigtDie R ationalve ſammlung

in Wort und Bild.
Preis Mk. 1,20.

An halt: Bilder u. Lebenslä ufe der 421 Abge
vrönete n. Parteiverzeichniſſe. Wahl reisverzeich-
niſſe. Lablgeſetze Verhältniswahlverfahren.
BVerfaſſungsen würſe mit ſchematiſchen Tafeln.

Stimmenſtatiſtik. Farbige Wahlkreiskarte.Zu beziehen durch die

Geſchäftsſtelle h Blattes.

Achtung Lancdwirte?
auch mit Beinbrüchen, hole allerorts ab und
zahle, wiePre i ſe!

korrekte Bedienung.
Vermittler erhalten hohe Proviſion!

Franz Vogel Radewell
Roßſchlächterei, Wurſtfabriß mit elektriſchem VBetrieb,

erſte u. älteſte a. Platze, Tel.-Anſchl. 58, Amt Ammendorf, Hauptſtr. 16.

allbekannt, die höJn allen Fällen ſtreng reell und

Schlachtepferde, Eſel und Fohlen,
ch ſt e n

Amen
dorf,

Für Landwirte
vermitteln wir koſtenlos und unter beſter Wahrung

ihrer Intereſſen
allerGemüſcanbauverträge c

an Kommunalverbände u. andere Großverbraucher.
Beſonders geſucht ſind ind Zwiebeln, Früh und Spät

rotkohl. Fruhweiſkohl.
Beſchaffen auch Sagtaut und erteilen ſachmänniſchen

Rat und Auskunft in allen Anbaufragen.
iſt und Gemüſenermittlungsſtelle der
Landwirtſchaſtskammer f. d. Prov. Gachſen

Halle a. G. Fernruf 1378--80.

ßeercigunge- änstan Pleist S
Herren gimmer,

übernimmt Uehberführungen
empfiehlt bei Begräbniſſen ſeine CLerchenwagen,

von und nach außerhalb.

e Särgein Kiefer, Eiche und Metall, ſtets großes Lager, bei
ſofortiger Lieferung zu billigſten Preiſen.

en Diettrich, Sand 18.
Telephon 531.

reS werParketthöden
re h empfiehlt

Guſtan Colditz jun., Ferteer Auerbach i. V.

J unerreich esp M R rocenes
Haarentiettungstmittel, ent ettet die Haare
rativnell anf trockenem Wege, macht ſie locker

S nnd leicht zu frifieren, verhindert Auflöſender Friſur, verleiht ſeinen Duft, reinigt die
Kopfhaut. S Geſetzlich geſchützt. W Aerzilich

emp ohlen. Doſen 0,50, 1,50 un Par mer en. Nachah un 2,50 bei Tameunfrifeunren,w wei iſe man zirrück

e 777777 rS l BIe
ahnrread er

m

mit Gummihbereifung.
vor- u. rück-Nähmaschinen Gatten

Sprech a arate
[J] mit und ohne Trichter. TLarbid-

e

;Tiseh-, Wand- Hänge-

erprobte und bestbewährte Modelle.
nnd Valhreadiampenmn

Glekir. Caschenlampen. Siektr. Schwachstromartikel.
Glochen, Elemente, Schalter, Draht usw.

Fenwer zeuge Steine Bochte.
Sähtllde krsatzlelle will

Eigene Reparatur-Werkstat.

Reelle Bedienung Niedrige Preise.
Max Sehnelder, Mersehurt, Shmaect. 14

Tereron 479.
I u

Die Gemeinnützige Gütervermittlungsſtelle
für die Provinz Sachſen in Halle an der Saale

Hagenſtraße Fernſprecher 659365übernimmt dert

Verkauf größerer und kleinerer Güter
und weiſt Güter, Bauerngüter, Handwerker- und Klein-

ſtellen für Käufer toſtenlos nach.

Elektromatoren und Dynams

Am um Verkauf
Carl Vnger, Halle a, S.

Kaffineriestrasse 43 b. Tel. 2887.
Magdeburgerstrasse 67. Tel. 2075.

S S le lehechèàhlSJeder Deutſche
der zur Verringerung des Vargeldumlaufs beiträgt,
ſtärkt die wirtſchaftliche Kraft des Vaterlandes;
ein jeder benutze deshalb für ſeine Zahlungen ein

Poſtſcheck, Bank oder Gparkaſſenkonto.

Auskunft erteilen foſtenlos:
Das Poſtamt
Bankhaus Friedrich Schultze
Mitteldeutſche Privat Bank A.G., Zweigniederl. Merſeburg
Sächſiſche Provinzialbank. Landeshaus
Städtiſche SparkaſſeSparkaſſe des Kreiſes Merſeburg

Vorſchuß-Verein E. G. m. b. H.

l C„q,A T

Nachſtehendes

Hyvotheken-
kapital

in jeder Höhe bis 89) des
Taxwertes auszuleihen. An-träge ſind unter V. D. 72 97
an RKudolt Mosse, Ralte
a. S. zu richten.

ſicherſte
Kapitalsanlage

ſind Hypotheken mit koſten
freier Kapital und Zinſen-
garantie einer Aktienbank.
Auskunft an Geldgeber um-
ſonſt. Anfragen unter M.
7262 au Kudolt 10ssHalle a. S. erbeten.

Eyeiſe- Zinner,

Damen Zimmer,
GchlafZimmer,

Küchen

rn
Große Auswahl.

Möbelfabrik
Aberbartel ha

Inh. Richard Ziemer,

Halle o S. z
Alter Markt 2.

00900006060
S Speise zimmer S
S lerrenzimmer S
S Schlatzimmer S
S küchen ung

einzeine Möbel jeder

Art 3a empfiehlt in gyoher Aus e
wahl enErle SS Schain

à

J Ohrengeräuſch,
M ſchmerz über unſere tauſend-
S fach bewährten,

weeeeege--
t 9 5

u z

so
d komplette

gchwere. nhochhe rrschaſi
pelsezimmer

schlafzimmer
Herrenz immerKüchen-Kinriehtung.

in allen Grössen und
Holzarten verkauft z.
konkurrenzl, billigen
Preisen nur gegen bar

MöbelhausI.. Grosse I. einpeig
n ind ni ühlſenstr. 25 I.
l Tel. 16670. Versand

nach allen Bahnstat.Zwanul. Besicht. erb-
Bei spüäterer Lieferg.
werden gekaufte Mö-

d bel gratis gelagert.
S b. Musterb. z. Zt. nicht vorhand. x

III
Koßſchtächterei, Merſeburg.

Obere Breiteſtr. 4/ Telef. 496.

Kaufe ſederzeit
I

und zahle für fette Pferde

höchste Preise.
Bei Notschlachten
sofort zur Stelle.
H. Schnee Nachtl.
Bretklassiges Spezialgesonatt
türstrumptwaren u. Triootager

Halle a. S., Er. Steinstr. 84.

ch
r Loſe WzurMarineheim GeldLotterie

ſowie
Berliner PferdeLotterie

empfiehlt

Willy Arndt,
Havannag- Haus. Hlgrube 35.

so

9 u e 2 aKünſtliche
esZähneReparaturen 3

Füllungen
z Zahnziehen
3 faſt völlig ſchmerzlos.

es zFran D. Reiniſch.

er e burg tWeiſe Maner Nr. 14.

e

IEEEIIIIIIIIIE

s

Rlöbelfavrik T
Sa HalleH., Gr. Märkerstr. 26

n am Hatskeller.000äää>ä
Aue h d an an t e

Damenhaar
kauft höchſtzahlend

Alfred Kluge,
Bahnhofſtraße 8.

J Auskunft umſonſt bei

chwerhörigkeit
nerv. Ohr
patentamtlich

geſchütz. Hörtrommeln.
Bequem und unſichtbar zu

l tragen. Glänzende Anerken-
nungen.
Ganis Verſand München 583b.

Zettnässen
Alter und Ge-
Ausk. umsonst.

Befreiung sofort
schlecht angeben

Sanis Versand Hünchen 583.

Spezial mitteln. Hr. Roth 9
für Pferde 7, Mk., f. Hunde etc.

5,25 M.
AesKunnp-Apotheke,

reslau M. T.

Bettnässe,
Beschreibung sofort,

Alter und Gescolecht an-
u geben. Auskunft umsonst.
Diskret. Anrgonat, Berhin,Beiie-Aſlioncestrase 32.

Feuhren
aller Art

werden angenommen ſowie
leichte Röbel-Fuhren.

Albert Gautzſch
Vorwerk 26.

Glühſtrümpfe
empfiehlt gute Ware

O. Höser
Jnſtallationsgeſchäft, Markt 8.

Telefon 622.

Goldene Uhr
ſaſt neu, zu verkaufen. Näheres
in der Geſchäftsſt. d. Zeitung.

e
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